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Aufenthaltstitel elektronisch beantragen – 
Änderungen bei der Terminvergabe im  
Ausländeramt
Wer aus einem Land außerhalb der Europäischen Union kommt und längere Zeit in 
Deutschland bleiben möchte, braucht in der Regel einen gültigen Aufenthaltstitel. Da-
bei handelt es sich um ein Dokument, das den Aufenthalt in Deutschland erlaubt.

In Tübingen sollte der Antrag auf Erteilung oder Verlängerung eines Aufenthaltstitels 
ab sofort online gestellt werden. Dies ist rund um die Uhr und ohne einen Termin 
beim Ausländeramt möglich. Der Link zum Online-Antrag für einen elektronischen 
Aufenthaltstitel (eAT) ist auf der städtischen Internetseite unter www.tuebingen.de/eat 
abrufbar. Die erforderlichen Unterlagen werden direkt im Online-Antrag hochgeladen 
und übermittelt.

„Wer die Möglichkeit hat, sollte den Online-Antrag nutzen. Dadurch liegen alle not-
wendigen Daten und Unterlagen in kurzer Zeit vor und das Ausländeramt kann die 
Anträge schneller bearbeiten“, erläutert Nadine Knodel, Leiterin des Fachbereichs Bür-
gerdienste, Sicherheit und Ordnung. Nur im Ausnahmefall – wenn zum Beispiel die 
technischen Voraussetzungen für den Online-Antrag nicht gegeben sind – kann man 
die Unterlagen weiterhin per Post beim Ausländeramt einreichen oder persönlich an 
der Infotheke abgeben.

Im Zuge der Einführung des Online-Antrags stellt das Ausländeramt auch die Ter-
minvergabe um: Ab sofort ist es nicht mehr möglich, online einen Termin für einen 
persönlichen Besuch zu buchen. Für alle Anliegen und fachlichen Fragen, bei denen 
es nicht um die Erteilung oder Verlängerung eines Aufenthaltstitels geht, ist das Aus-
länderamt per E-Mail an auslaenderamt@tuebingen.de oder unter Telefon 07071 240-
2550, Sprechzeiten: Montag bis Donnerstag 14.00 bis 16.00 Uhr, erreichbar. Sollte für 
die Bearbeitung des Anliegens eine persönliche Vorsprache nötig sein, meldet sich das 
Ausländeramt mit einem Termin. Bereits gebuchte Termine bis 27. Oktober 2023 finden 
wie gewohnt statt. www.tuebingen.de/auslaenderamt

Angespannte Personaldecke: TüBus wirkt mit Dienstplananpassungen 
Engpässen entgegen
Ziel: Linien- und Fahrtausfälle auf möglichst niedrigem Niveau

Ein TüBus der Stadtwerke Tübingen auf der Neckarbrücke Foto: Stadtwerke Tübingen/Marquardt

Immer mehr Rentner arbeiten
Symptom eines kaputten Rentensystems
Einem Bericht zufolge steigt in Deutschland die Anzahl 
der Rentnerinnen und Rentner, die weiterhin einer Arbeit 
nachgehen. Aktuell sind 1.123.000 Beschäftigte über 67 
Jahre alt und haben damit das reguläre Rentenalter über-
schritten, so das RedaktionsNetzwerk Deutschland (RND).

Der TüBus-Verkehrsbetrieb der Stadtwerke Tübingen (swt) geht mit ei-
ner angespannten Personaldecke bei den Busfahrerinnen und Busfahrern 
in den erkältungsreichen Herbst. Die Situation zeigt sich bei allen am 
Tübinger Stadtverkehr beteiligten Verkehrsunternehmen ähnlich. Bereits 
jetzt muss TüBus auf krankheitsbedingte Ausfälle reagieren und Dienst-
pläne umgestalten, die dann ab 25. September greifen sollen.
 
Mit den Linien X15 und X20 wurden nun bis voraussichtlich 13. Oktober 
zwei Linien vorübergehend eingestellt. Auf der Linie X20 fährt lediglich 
noch die Fahrt um 7.14 Uhr ab dem Lustnauer Bahnhof. Ab dem 20. Sep-
tember übernimmt Minicar die Fahrten der Linie 32 ohne Anmeldung als 
reguläre Fahrplanfahrten.
 
Auch auf anderen Linien kann es in nächster Zeit zu vereinzelten Fahr-
tausfällen kommen. Über aktuelle Ausfälle können sich Fahrgäste je-
derzeit tagesaktuell auf der Fahrgastinfo-Seite von TüBus informieren: 
www.swtue.de/verkehr.
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Verraten und verkauft. 
Rentner am Rand der 
Gesellschaft.  
Es wird immer ungerechter und 
undemokratischer in Deutsch-
land. Rentner bekamen im Jahr 
2022 durchschnittlich lediglich 
1.276 Euro Rente – Rentnerin-
nen sogar nur 1.060 Euro. Viele 
Rentner leben am Existenzmini-
mum. Hier werden Rentner ge-
gen Flüchtlinge gegeneinander 
ausgespielt, ein böses Spiel. Denn 
wenn man z. B. die Zuwendungen 
an die ukrainischen Flüchtlinge 
mit dem dem vergleicht, was vie-
len RentnernInnen unterm Strich 
übrig bleibt, so schneiden viele 
von ihnen schlechter ab. Sie ha-
ben keine 506,00 € netto im Mo-
nat. Ist das gerecht? Bei dieser 
Ungleichbehandlung kann man 
hier schon von Diskriminierung 
sprechen, wenn jemand 40 Jah-
re in die Rentenkasse eingezahlt 
hat, aber trotzdem weniger zum 
Leben hat, als andere, die nie ein-
gezahlt haben. Hier besteht von 
staatlicher Seite dringend Hand-
lungsbedarf. Scheinbar merkt die 
Regierung nicht, dass sie auf diese 
Art die Gesellschaft weiter spaltet 
und Wähler aus Verdrossenheit 
und Angst vor Altersarmut in die 
Arme der AFD treibt?

Die Frage ist nur: Warum lassen 
sich das die RentnerInnen gefal-
len? Warum wählen immer noch 
viele von ihnen SPD und Grü-
ne, wo sie doch eigentlich wissen 
müssten, dass diese Parteien nichts 
für sie tun werden! Erinnern Sie 
sich bei der letzten Rentenerhö-
hung gab es 4,39 %, aber das war 
weniger als die Inflationsrate.

Ganz anders sieht es bei Staats-
dienern im Ruhestand aus. Da hält 
es der Staat mit der Zweiklassen-
Gesellschaft. 2021 erhielten pen-
sionierte Beamte im mittleren und 
einfachen Dienst durchschnittlich 
2.318 Euro, Beamte im gehobenen 
Dienst 3.339 Euro und im höhe-
ren Dienst sogar fast 5.000 Euro 
monatlich!

Wenn auch Sie gegen diese Unge-
rechtigkeiten ankämpfen wollen, 
unterstützen Sie uns.
Wir suchen noch Mitstreiter für 
die Gründung eines Ortsverban-
des/Gemeinderat.
partei-der-rentner.de
partei-der-rentner@gmx.de    

Ein Recht auf mehr Rente

Die Partei der Rentner

Unsere Kernforderungen in Kürze
– Vereinfachung und Stabilisierung des 
Rentensystem –

Wir fordern:
1. Eine monatliche Mindestrente von 1.250,00 € netto 

für alle RentnerInnen
 Voraussetzung: Wer 50 Jahre in Deutschland gelebt 

hat und hier auch gemeldet ist, erhält diese Summe.
Es gilt, die Lebensleistung der RentnerInnen  wert-
zuschätzen. Altersarmut darf in unserer Gesellschaft 
kein Thema mehr sein. Ein gerechter Generationen-
vertrag muss her, mit dem alle Beteiligten gut leben 
können. Das Mehr an Einkommen fließt direkt in den 
Wirtschaftskreislauf, zudem setzt dies Stellen in der 
Verwaltung frei.
Dieses System wird bereits seit einigen Jahren in an-
deren Ländern angewandt, z. B. in den Niederlanden.
Wir kämpfen überdies für eine signifikante Erhöhung 
des durchschnittlichen Rentenniveaus. Derzeit liegt 
dies in Deutschland bei 52,9 %.
Der OECD- Durchschnitt liegt mit 62,4 % europaweit 
schon darüber, in unseren Nachbarländern Niederlande 
(89,2 %) und Österreich (87,1 %) nochmals deutlich höher.

2. Rentner, die nach der Verrentung weiter arbeiten, 
sollen auf ihren Verdienst keine Steuern bezahlen

Auch nach der Rente weiterzuarbeiten muss sich fi-
nanziell positiv bemerkbar machen. Überdies wird so 
der Fachkräftemangel entschärft, Firmen erhalten er-
fahrene und bewährte Mitarbeiter.

3. Einen jährlichen steuerlichen Grundfreibetrag für 
alle BürgerInnen von 15.000 €

Eine deutliche Erhöhung des steuerlichen Grundfrei-
betrags stellt eine Entlastung für alle BürgerInnen da. 
Auch hier ist davon auszugehen, dass sich das allge-
meine Konsumklima verbessert und somit die Wirt-
schaft wächst.

4. Alle Erwerbstätigen, auch Beamte, Selbständige 
und Politiker, müssen in die Rentenversicherung 
einzahlen

Es darf nicht weiterhin mit zweierlei Maß gemessen 
werden. Eine gemeinsame Rentenkasse, die von allen 
gespeist wird, ist unabdingbar wichtig für die drin-
gend notwendige Rentengerechtigkeit!

5. Mehr Volksabstimmungen auf allen politischen 
Ebenen

Damit die BürgerInnen am politischen Diskurs demo-
kratisch direkt mitwirken können. So kann verhindert 
werden, dass kleine, ideologisch geprägte Gruppen 
anderen ihre Vorstellungen aufzwingen.

Sie möchten weitere Informationen zur Partei und 
zum Programm?
Dann kontaktieren Sie die Partei der Rentner! 

Partei der Rentner
Schloßgartenstraße 4, 72070 Tübingen
Telefon: 0162/2 80 81 30
E-Mail: partei-der-rentner@gmx.de
www.partei-der-rentner.de

G E M E I N S A M  S I N D  W I R  S TA R K  ! ! !

Zum Aufbau einer Ortsgruppe und 
zur Gemeinde- und Kreistagswahl, suchen 

wir noch Mitglieder und Mitstreiter!
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Jetzt bewerben und Teil des Jugendgemeinderats werden

Interkulturelle Woche vom 23. September bis 8. Oktober 
Neue Räume – so lautet dieses Jahr das bundesweite Motto der Interkulturellen Woche. Sie wird von einem breiten Bündnis aus Vereinen, Wohl-
fahrtsverbänden, Migrantenorganisationen, Einrichtungen, Initiativen, Kirchen sowie vielen Engagierten in Tübingen und der Umgebung gestaltet. 
Interkulturelle Woche – das heißt schon immer: neue Räume schaffen, öffnen, zeigen – und auch fordern, schützen und verteidigen. 

„Dabei geht es nicht nur um Räume als Orte. Die 
Interkulturelle Woche eröffnet auch mentale 
Räume für Begegnung, Austausch, Diskussion 
und Partizipation. Wir laden alle herzlich ein, 
an diesen Räumen teilzuhaben und sie mitzu-
gestalten “, sagt die städtische Integrations-
beauftragte Mihriban Sahin. Das Programm 
mit über 30 spannenden Veranstaltungen für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene ist auch in 
diesem Jahr geprägt von aktuellen politischen 
und sozialen Themen. Zu den Informations-, 
Kultur- Vernetzungs- und Mitmachangeboten 

gehören Filmvorführungen, Lesungen, Ausstel-
lungen, Stadtrundgänge, kulinarische Angebote, 
Konzerte, Musik- und Tanzaufführungen, Kunst-
aktionen, Gottesdienste und Vernetzungstreffen. 
„Besonders möchten wir auf die gemeinsame 
Abschlussveranstaltung im Weltethos-Institut 
hinweisen: Unter dem Titel ‚Speed-Dating – in-
terkulturell und interreligiös‘ können alle Inter-
essierten unkompliziert mitmachen, Leute aus 
anderen Kulturen und Religionen kennenlernen 
und ihre Erlebnisse, Bräuche und Werte mit 
anderen teilen“, sagt Uwe Gieseler vom Diakoni-

Die aktuelle Amtszeit des Jugendgemeinderates, der politischen Vertretung aller Tübinger Jugendlichen, endet im Dezember 2023. Deshalb können 
sich Jugendliche ab sofort für das zweijährige Amt bewerben. Alle Infos unter www.tuebingen.de/jgr-wahlen

Als Kandidatin oder Kandidat zugelassen ist, wer 
zwischen dem 5. Dezember 2004 und 4. Dezem-
ber 2011 geboren wurde, in Tübingen wohnt 
oder in Tübingen zur Schule geht. Diese Rege-
lung ist seit dieser Wahl neu. Bisher konnten nur 
Jugendliche, die im Tübinger Stadtgebiet woh-
nen, das aktive und passive Wahlrecht ausüben.
Alle Jugendlichen, die zur Kandidatur berechtigt 
sind und im Stadtgebiet wohnen, haben eine 
Broschüre mit Informationen und den Bewer-
bungsbogen per Post erhalten. Damit können 
sie sich ab sofort bewerben. Unter www.tuebin-
gen.de/jgr-wahlen steht der Bewerbungsbogen 
für alle zum Ausfüllen zur Verfügung. Dort gibt 
es ebenfalls die Broschüre, die über sämtliche 
Termine sowie Projekte, die Arbeitsweise und 
den Aufbau des Jugendgemeinderates infor-
miert. Sie enthält auch kurze Erfahrungsberichte 
und Beispiele aus der Arbeit des Jugendgemein-
derats. Bewerbungsschluss ist am Montag, 9.  
Oktober, 18 Uhr.  Wer Fragen hat, kann sich an 
Sofia Krüger von der Fachabteilung Jugendar-
beit wenden. Sie ist erreichbar unter Telefon 
07071 204-1752 oder per E-Mail an sofia.krue-
ger@tuebingen.de. Die Wahl des Jugendge-
meinderates findet vom 27. bis 30. November an 
den weiterführenden Schulen in Tübingen sowie 
am Montag, 4. Dezember 2023, im Rathaus statt.

Terminübersicht:
• Öffentliche Schnuppersitzung mit Infor-
 mationen und Austausch zur Wahl
 Freitag, 6. Oktober 2023, 16.30 Uhr, Rathaus 

am Markt, 1. Stock, Ratssaal
• Bewerbungsschluss
 Montag, 9. Oktober 2023, 18 Uhr
• Wahl des Jugendgemeinderats an den
 weiterführenden Schulen Tübingens
 Montag, 27. November, bis Donnerstag, 30.   
 November 2023
• Wahl des Jugendgemeinderats im 
 Tübinger Rathaus
 Montag, 4. Dezember 2023

schen Werk Tübingen. 
In Tübingen hat die Interkulturelle Woche eine 
lange Tradition. Sie wird vom Arbeitskreis In-
terkulturelle Woche organisiert, der vom Dia-
konischen Werk Tübingen koordiniert wird. Die 
Stabsstelle Gleichstellung und Integration der 
Universitätsstadt Tübingen gewährt Zuschüsse 
und beteiligt sich an einzelnen Veranstaltungen.
www.tuebingen.de/iwo

• Ergebnisfeststellung
 Dienstag, 5. Dezember 2023
• Erste Sitzung nach der Wahl
 Freitag, 8. Dezember 2023, 16.30 Uhr, 
 Rathaus am Markt, 1. Stock, Ratssaal
• Kennenlern- und Einführungs-
 wochenende
 19. bis 21. Januar 2024
• Konstituierende Sitzung des Jugend-
 gemeinderates 2024 bis 2026
 Freitag, 26. Januar 2024, 16.30 Uhr, Rathaus   
 am Markt, 1. Stock, Ratssaal
www.tuebingen.de/jgr-wahlen 
www.jgr-tuebingen.de 

Im November und Dezember sind JGR-Wahlen: Jetzt bewerben und für die Jugend vor Ort einsetzen. Bild: Anne Faden
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Füreinander

Miteinander

Unsere Stadtzeitung

Was bewegen in Tübingen

 Sie möchten Ihren Verein hier präsentieren? 
 Weitere Infos und Beratung: 
 BüroAktiv e.V., Telefon 07071 21315
 www.bueroaktiv-tuebingen.de

Sie möchten sich engagieren? Hier kön-

nen Sie mitgestalten und Ihre Kennt-

nisse und Kompetenzen weitergeben:

BüroAktiv Tübingen e.V.

Wir sind
die Tübinger Freiwilligenvermittlung 
und damit auch Anlaufstelle und Treff -
punkt für alle, die unsere Stadt noch 
lebenswerter machen möchten. Egal, 
ob als individuelle Bürger_innen, Verein, 
Initiative oder Unternehmen. Wir haben 
unter anderem gemeinsam mit Ehren-
amtlichen den Tübinger Vereinsweg-
weiser erstellt, mit Handwerkerfi rmen 
das Schutzhüttendorf für Obdachlose 
organisiert und Geflüchtete zu Bür-
germentor_innen ausgebildet. Unsere 
Hauptaufgabe ist es, den Überblick über 
die Tübinger Engagement-Bereiche 
und -Bedarfe zu bewahren.

Wir suchen
Menschen, die Lust haben, uns im 
Büro bei unseren vielfältigen Aufga-
ben (in der Regel am Bildschirm und 
am Telefon) zu unterstützen. Eine 
Übernahme (Minijob) ist gegebenen-
falls möglich.
 
Wir bieten
die Mitarbeit in einem netten Team 
und die Möglichkeit, sich aktiv für 
die Förderung bürgerschaftlichen 
Engagements einzusetzen.

Unsere Kontaktdaten
BüroAktiv Tübingen e.V.
Ansprechperson: Petra Schaal 
Bei der Fruchtschranne 6
72070 Tübingen
Telelefon 07071 21315
E-Mail: info@bueroaktiv-tuebingen.de
www.bueroaktiv-tuebingen.de

Weitere Möglichkeiten
www.bueroaktiv-tuebingen.de/

freiwilligenboerse

Meilenstein mit Symbolwirkung: Fernwärmeerschließung 
für das Schloss Hohentübingen eröffnet neue  
Möglichkeiten
Ausgangspunkt für zukünftige Erschließungen in der Altstadt
Das Schloss Hohentübingen wird an das Fernwär-
menetz der Stadtwerke Tübingen (swt) angeschlos-
sen. Die Bauarbeiten der swt beginnen ab Anfang 
nächster Woche mit ersten vorbereitenden Arbeiten in 
der Rappstraße und der Gerstenmühlstraße. Für den 
Fernwärmeausbau der swt in der Universitätsstadt ist 
der Neubauabschnitt zum Schloss ein wichtiger Mei-
lenstein. Denn mit den neuen Leitungen schaffen die 
Stadtwerke eine neue altstadtnahe Fernwärmestrecke 
als Voraussetzung für weitere Erschließungsoptionen 

in der Tübinger Alt- und Innenstadt. Bereits im Zuge 
der Baumaßnahme können sich Anlieger entlang der 
neuen Leitungsstrecke in der Rappstraße und der Gers-
tenmühlstraße einfach und recht schnell an die neue 
Leitung und damit ans swt-Fernwärmenetz anschlie-
ßen lassen. 

Und auch für weitere nahe gelegenen Randbereiche 
der Tübinger Altstadt ergeben sich perspektivisch 
neue Erschließungsoptionen mit Fernwärme.

Ammerkanal in der Innenstadt wird gereinigt
Alle zwei Jahre reinigt die Universitätsstadt Tübin-
gen den Ammerkanal zwischen Schleifmühleweg und 
Nonnenhaus/Museum. Dafür wird der Zulauf am Wehr 
Schleifmühleweg am Freitag, 22. September 2023, bis 
auf eine geringe Wassermenge gedrosselt. Am Sams-

tag fischt der Kreisfischerverein den Fischbestand ab. 
Anschließend wird das Wehr vollständig geschlossen. 
Am Montag, 25.  September, beginnt die eigentliche 
Reinigung des Kanals. Sie dauert voraussichtlich gut 
eine Woche.

Modellprojekt „Kuratierte Altstadt“: Neue Konzepte  
gegen Leerstand gesucht
Handel und Gewerbe unterliegen einem deutlichen 
strukturellen Wandel. Auch in der Tübinger Altstadt 
hat der Leerstand von Erdgeschossflächen zugenom-
men. Mit dem Modellprojekt „Kuratierte Altstadt“ 
möchte die Stadtverwaltung dieser Entwicklung neue 
und nachhaltige Konzepte entgegensetzen. Dafür stellt 
sie eine circa 70 Quadratmeter große Ladenfläche in 
der Marktgasse für einen Zeitraum von zwei Jahren 
für eine vergünstigte Miete zur Verfügung.
 
Gründerinnen und Gründer, die eine Idee für ein inno-
vatives Projekt in der Altstadt haben, Neues auspro-
bieren möchten und dafür einen längeren Zeitraum bis 

zur wirtschaftlichen Tragfähigkeit ihrer Idee brauchen, 
können sich ab sofort um diese vergünstigte Laden-
fläche bewerben. Bewerbungsschluss ist am Sonntag, 
8. Oktober 2023. Eine externe Kommission wählt aus 
den Bewerbungen aus. Das Ladengeschäft soll im No-
vember 2023 eröffnen.
 
Möglich wird das Modellprojekt „Kuratierte Altstadt“ 
über das Bundesförderprogramm „Zukunftsfähige In-
nenstädte und Zentren“. Die Ausschreibung ist zu fin-
den auf der städtischen Internetseite unter www.tue-
bingen.de/ausschreibungen. Man kann sie auch per E-
Mail an altstadtrahmenplan@tuebingen.de anfordern.

Bewegt in den Abend: kostenloses Angebot des  
Nachbarschaftsnetzes Äußere Weststadt
Jeden Dienstag lädt das Nachbarschaftsnetz Äußere 
Weststadt in Kooperation mit der Universitätsstadt 
Tübingen zur Bewegung am Abend ein. Erfahrene 
ÜbungsleiterInnen zeigen unter anderem Dehn- und 
Kräftigungsübungen, Übungen zur Koordination, 
Gleichgewichtsschulung und Ausdauer. „Bewegt in 
den Abend“ richtet sich an alle, die sich miteinander 
bewegen wollen – jede und jeder, wie sie oder er kann 
und möchte. Dazu sind alle Interessierten herzlich ein-
geladen jeden Dienstag, 17.30 bis 18.30 Uhr, auf dem 
Schulhof der Grundschule im Aischbach, Sindelfinger 
Straße 1. Das Angebot ist kostenlos, es ist keine An-
meldung nötig.

Die Universitätsstadt Tübingen unterstützt das Projekt 
im Rahmen der Gesundheitsförderung für ältere Men-
schen. Das Bewegungsangebot ist jedoch offen für alle 

Altersgruppen. Neben der Bewegung ist es Ziel, sich 
im Stadtteil generationenübergreifend zu begegnen 
und miteinander Spaß zu haben. Das Angebot läuft 
vorerst bis Ende 2023, eine dauerhafte Verankerung 
ist geplant.
 
Wer sich vorstellen kann, selbst ÜbungsleiterIn für 
„Bewegt in den Abend“ zu werden, kann sich an das 
Nachbarschaftsnetz Äußere Weststadt wenden E-Mail 
nachbarschaftsnetz.west@gmail.com. Vorrausetzun-
gen sind eine entsprechende Ausbildung bzw. Fortbil-
dung und/oder einschlägige Erfahrungen. Die Übungs-
leiterInnen erhalten eine Aufwandsentschädigung.

www.tuebingen.de/weststadt 
https://sites.google.com/view/nachbarschaftsnetz-
weststadt
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Universitätsklinikum Tübingen
Redaktion: Kommunikation und Medien
www.medizin.uni-tuebingen.deÜbung von Wiederbelebungsmaßnahmen: Am Uniklinikum gibt Trainings zur Patientensicherheit. Foto: Britt Moulien 

Gruppenangebote der psychosozialen 
Krebsberatungsstelle Tübingen 

Informations- und Gesprächsabend: 
Umgang mit der Angst – 
Hilfen zur Angstbewältigung
Dienstag 19.09.2023, 17-19 Uhr

Improvisationstheater 
Start: Dienstag 26.09.2023 
(9 Termine)

Die eigene Sprache (wieder)finden mit 
der heilsamen Kraft des Schreibens 
Start: Donnerstag 28.09.2023 
(8 Termine)

Freier Ausdruckstanz für Frauen nach 
Krebs „BeWEGt Sein! BeWEGung als 
Weg zum Sein"
Start: Mittwoch 4.10.2023 
(8 Termine)

Informations- und Gesprächsabend: 
Antihormontherapie nach 
Brustkrebserkrankung
Montag 16.10.2023, 17.30-19 Uhr

Die Teilnahme ist kostenfrei, 
Anmeldung unter:

Sekretariat der Krebsberatungsstelle
Kbs-sekretariat@med.uni-tuebingen.de 
oder Tel. 07071 29-87033

Leben mit Krebs

fall selbst aktiv zu helfen. Die Schulaktionen finden 
in der Geschwister Scholl-Schule, im Wildermuth 
Gymnasium, dem Kepler Gymnasium, der Französi-
sches Schule und der Friedrich List Gemeinschafts-
schule in Mössingen statt.

Über die Aktionswoche
Die Aktionswoche wurde 2012 vom Berufsverband 
Deutscher Anästhesistinnen und Anästhesisten e.V. 
(BDA) und der Deutschen Gesellschaft für Anästhe-
siologie und Intensivmedizin e.V. (DGAI) ins Leben 
gerufen und steht jährlich unter der Schirmherr-
schaft des Bundesministeriums für Gesundheit. 
Dem Ziel, die Quote der Laienreanimation deutlich 
zu erhöhen, ist man durch die vielfältigen Aktionen 
im Rahmen aber auch außerhalb der Woche bereits 
ein großes Stück nähergekommen. So ist die Quote 
laut den Daten des Deutschen Reanimationsregis-
ters von knapp 30 Prozent im Jahr 2012 auf rund 50 
Prozent im vergangenen Jahr gestiegen. Doch noch 
immer liegt Deutschland unter dem europäischen 
Durchschnitt und weit entfernt von den skandina-
vischen Ländern als Spitzenreitern.

Mehr Informationen über die Woche der Wieder-
belebung unter www.einlebenretten.de

Zu Hause, im Büro oder auf der Straße: Jedes Jahr 
erleiden rund 50.000 Menschen einen Herz-Kreis-
lauf-Stillstand außerhalb eines Krankenhauses. Da-
mit die Betroffenen überleben, ist vor allem eines 
wichtig: Dass ihnen schnell geholfen wird. Durch 
das sofortige Rufen des Rettungsdienstes, aber 
auch durch den sofortigen Start der Wiederbele-
bung. 

Infostand in der Altstadt
Am Samstag, den 23. September zeigen Anästhe-
sistinnen und Anästhesisten des Tübinger Universi-
tätsklinikums zwischen 10 und 15.30 Uhr, was bei 
einem Herz-Kreislauf-Stillstand zu tun ist. An dem 
Infostand in der Neckargasse / Ecke Clinicumsgas-
se haben Interessierte die Möglichkeit, sich über 
die Basismaßnahmen der Herz-Lungen-Wiederbe-
lebung zu informieren und diese vor Ort an einer 
Trainingspuppe zu üben. 

Schulaktionen
Unter dem Motto „Schüler retten Leben“ besu-
chen die Medizinerteams außerdem in dieser Wo-
che Tübinger Schulen, um den Schülerinnen und 
Schülern zu zeigen, wie sie Notfälle erkennen und 
richtig handeln können. Mithilfe dieses Trainings 
soll ihnen die Scheu genommen werden, im Ernst-

Jeder kann zum Lebensretter werden
Woche der Wiederbelebung von 18. bis 25. September – Infostand in der Altstadt

Jeder kann zum Lebensretter werden – daran soll vom 18. bis 25. September die deutsch-
landweite Aktionswoche der Wiederbelebung erinnern. Ärztinnen und Ärzte der Tübin-
ger Universitätsklinik für Anästhesie und Intensivmedizin informieren und zeigen in die-
ser Woche, was bei einem Herz-Kreislauf-Stillstand zu tun ist.
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Neues aus dem Landkreis
An dieser Stelle präsentiert sich der Landkreis Tübingen mit Themen, Veranstaltungen und aktuellen Informationen.
Alle Themen und weiterführende Informationen finden Sie auch auf der Homepage des Landkreises www.kreis-tuebingen.de

Landkreis Tübingen  Wilhelm-Keil-Str. 50  Tel.: 07071 207-5210                    E-Mail: pressestelle@kreis-tuebingen.de
Pressestelle    72072 Tübingen                          Fax: 07071 207-95210                Termine nach Vereinbarung 

Führerscheinumtausch
Für die Jahrgänge 1965 bis 1970 endet die Frist für den Umtausch 
zum 19. Januar 2024

Im Zusammenhang mit der Pflicht zum Umtausch von Papierführer-
scheinen sind aktuell die Jahrgänge 1965 bis 1970 an der Reihe. Die 
Frist zum Umtausch endet zum 19. Januar 2024.

Die Führerscheinstelle des Landkreises Tübingen weist darauf hin, 
dass für den Umtausch kein persönliches Erscheinen nötig ist. Die 
Beantragung ist auch per Post möglich. Dafür kann der Antrag unter 
www.kreis-tuebingen.de/fahrerlaubnisse heruntergeladen und 
ausgedruckt werden. Dort finden sich auch weitere Informationen 
zum Umtausch. 

Für den Umtausch ist die Vorlage des alten Führerscheins, eines 
gültigen Ausweisdokuments sowie eines biometrischen Passbilds 
erforderlich. Bei postalischer Antragsstellung müssen Kopien (bitte 
keine Originale) des alten Führerscheins und des Ausweisdoku-
ments mitgeschickt werden. Der neue Führerschein wird dann per 
Post übersandt. 

Der Antrag samt Unterlagen ist in diesem Fall an das Landratsamt 
Tübingen, Führerscheinstelle, Wilhelm-Keil-Str. 50, 72072 Tübingen 
zu senden. Wer seinen neuen Führerschein dann per Post erhalten 
hat, schickt seinen alten Führerschein an die Führerscheinstelle; er 
kann dort auch entwertet und wieder zurückgegeben werden, falls 
man ihn behalten möchte. 

Wer den Umtausch-Antrag persönlich stellen möchte, kann hierfür 
unter www.kreis-tuebingen.de/Fahrerlaubnisse oder unter Tel. 
07071/207-4380 einen Termin vereinbaren. Zusätzlich bietet die 
Führerscheinstelle am Dienstag, 31. Oktober 2023 und am Diens-
tag, 28. November 2023 jeweils von 7.30 bis 12 Uhr und von 13 bis 
15.30 Uhr terminfreie Umtauschtage an. In diesem Fall sollten ggf. 
längere Wartezeiten eingeplant werden.

Die Umtauschgebühr beträgt in der Regel 25,30 Euro, beim Direkt-
versand zusätzlich 5 Euro. Bezahlt wird entweder vor Ort im Land-
ratsamt oder per Gebührenbescheid, welcher beim Direktversand 
per Post zugeschickt wird. 

Nach der Dritten EU-Führerscheinrichtlinie sind bis zum 19. Januar 
2033 alle Pkw- und Motorradführerscheine, die vor dem 19. Januar 
2013 ausgestellt wurden, in den neuen EU-Führerschein umzutau-
schen.

So soll sichergestellt werden, dass alle in der EU noch in Umlauf 
befindlichen Führerscheine ein einheitliches und fälschungssiche-
res Muster erhalten. Für den Führerschein-Umtausch gelten in 
Deutschland gestaffelte Fristen.

Herzlich willkommen im Landratsamt!
16 neue Auszubildende starten beim Landkreis Tübingen in ihr 
Berufsleben

Die ersten Schritte im Berufsleben sind oft von Aufregung und Unsi-
cherheit begleitet, insbesondere für junge Menschen, die neu in die 
Arbeitswelt einsteigen. Um den insgesamt 16 neuen Auszubildenden 
im Landratsamt Tübingen den Einstieg so angenehm und effektiv wie 
möglich zu gestalten, sind die jungen Menschen mit einer „Einfüh-
rungswoche“ im Landratsamt gestartet.  

„Herzlich willkommen im Landratsamt Tübingen!“ - Dr. Daniela Hüttig, 
die Erste Landesbeamtin des Landkreises Tübingen, begrüßte die 
Nachwuchskräfte gemeinsam mit dem neuen Geschäftsbereichslei-
ter Christian Herrmann, der stellvertretenden Personalleiterin Petra 
Klett-Weihing und der Ausbildungsleiterin Melanie Stiller, an ihrem 
ersten Tag im Landratsamt. Die jungen Kolleginnen und Kollegen 
werden ab sofort zum/zur Verwaltungsfachangestellten, zur Kauf-
frau/zum Kaufmann für Büromanagement, zum Fachinformatiker für 
Systemintegration, zum Vermessungstechniker und zum Straßenwär-
ter ausgebildet, bzw. durchlaufen die Ausbildung für den Mittleren 
nicht - technischen Verwaltungsdienst, den gehobenen Dienst, oder 
absolvieren ein duales Studium im Bereich Soziale Arbeit. 

Der erste Tag bot den Auszubildenden die Gelegenheit, sich gegensei-
tig kennenzulernen und einen ersten Einblick in die Organisation der 
Kreisverwaltung zu erhalten. Neben informativen Präsentationen über 
aktuelle kommunalpolitische Themen und der Vorstellung des Per-
sonalrats sowie der Jugend – und Auszubildendenvertretung, hatten 
die Auszubildenden Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch mit den 
älteren Ausbildungsjahrgängen.

Wer sich für Ausbildungs- und Studienangebote für das kommende 
Jahr beim Landratsamt Tübingen interessiert, kann sich noch bis zum 
30. September bewerben. Alle Infos gibt es hier: 
www.kreis-tuebingen.de/karriere. 

Das Landratsamt informiertim Fokus
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GUTSCHEIN
Für eine professionelle Beratung mit 

Vorzeichnen 
Gültig bis 30. Oktober 2023

"

Dauerhafte Schönheit mit 
Conture® Make-up

Liebe Leser/innen,
Conture® Make-up 
– mit diesem Namen 
wird verdeutlicht, dass 
nicht geschminkt wird, 
sondern auf ganz na-
türliche Weise facet-
tenreich die Konturen 
pigmentiert werden. 

D. h. perfekte Augenbrauen verleihen 
Ihrem Gesicht Ausdrucksstärke, Ihre Au-
gen werden durch Lidstriche perfekt in 
Szene gesetzt und Ihre Lippen wirken 
durch natürliche Konturen mit farbiger 
Einschattierung voll und ebenmäßig. 
Mit dem Long-Time-Liner® Conture® 
Make-up wird zum einen die natürliche 
Schönheit jedes Menschen hervorgeho-
ben, zum anderen aber auch Unregel-
mäßigkeiten ausgeglichen. Ich garantiere 
Ihnen Ästhetik, Präzision und Perfektion. 
Was mich antreibt, ist Ihre persönliche 
Zufriedenheit. Wenn Sie sich wohlfühlen 
und glücklich sind, bin auch ich „happy“.  
Wenn Sie Wert auf Ihr natürliches Äuße-
res legen, finden Sie die professionelle 
Lösung für dauerhafte Schönheit bei La 
Beauté von Brigitta Nagy, die über 20 
Jahre Berufserfahrung in diesem Bereich 
hat. Nicht zu vergleichen mit einem 
herkömmlichen Permanent Make-up.  
Auch das Kaschieren von Problemzonen, 
bis hin zur humanmedizinischen (bei 
Narbenbildung oder Verbrennungen) 
ist möglich. Das dauerhafte Make-up 
hat den Vorteil, dass selbst beim Sport, 
beim Baden oder beim Saunieren kein 
Verwischen des Make-ups vorkommt. 
Als Make-up-Linergistin für kaschie-
rende und Camouflage-Pigmentierung 
berate ich Sie zu Farben und Formen, 
die Ihrem persönlichen Typ optimal ent-
sprechen. Die Sensation! Keine Schmer-
zen, keine Rötung und kein Schorf. Sie 
spazieren frisch gestylt in den nächsten 
Tag. Mit einem ultramodernen medizi-
nischen Feinst-Pigmentier-Gerät wird 
die Farbe schonungsvoll in die Haut 
eingearbeitet. Ihre Sicherheit: Kosten-
lose Beratung und Vorzeichnen Ihres 
kompletten, individuell auf Sie abge-
stimmten Conture® Make-ups (Augen, 
Lidstrich und Lippen). Die Pigmentie-
rung erfolgt erst dann, wenn Sie abso-
lut überzeugt und zufrieden sind. Bei 
einem kostenfreien Beratungsgespräch 
können Sie sich über die Vorzüge eines  
Conture® Make-Ups beraten lassen. Ich freue 
mich Sie persöhnlich beraten zu dürfen! 
                Ihre Brigitta Nagy

 
Haußerstraße 24 • 72076 Tübingen

Telefon: 0 70 71/25 52 59
www.medical-beauty-nagy.de

"

Verwaltungsdigitalisierung: Ausnahmegenehmigungen  
ab sofort online beantragen und bezahlen
Wer in Fußgängerzonen wie die Tübinger Altstadt ein-
fahren oder Parkerleichterungen für Gewerbetreiben-
de im Anspruch nehmen möchte, braucht dafür eine 
Ausnahmegenehmigung. Dieses Dokument kann man 
ab sofort komplett digital beantragen, bezahlen und 
erhalten. „Bisher haben wir die Genehmigungen per 
Post verschickt. Das neue Online-Verfahren erleichtert 
die Beantragung, beschleunigt den Ausstellungspro-
zess und spart sowohl Papier als auch Arbeitszeit ein“, 
erläutert Andreas Kerth, Leiter der Fachabteilung Ver-
kehrsrecht und Ordnungswidrigkeiten.
Das Online-Formular ist auf der städtischen Internet-
seite unter www.tuebingen.de/ausnahmegenehmigung 
eingebunden. Hier kann man mit wenigen Klicks alle 
relevanten Informationen zur gewünschten Ausnah-
megenehmigung eingeben. Nach Prüfung des Antrags 
durch die Stadtverwaltung erhalten die Antragstellen-
den eine Zahlungsaufforderung per E-Mail. Die Zah-
lung der Gebühren erfolgt bequem über ePayment – 
entweder über Kreditkarte, Giropay oder PayPal.
Nach dem Eingang der Zahlung erhalten die Kund_
innen eine automatisch generierte E-Mail mit der 
Ausnahmegenehmigung als PDF-Dokument. Die-

se ist nun, ähnlich wie beim Bewohnerparkausweis, 
mit einem QR-Code gestaltet und muss gut sichtbar 
im Fahrzeug hinter der Windschutzscheibe ausgelegt 
werden. Über den QR-Code kann der Kommunale Ord-
nungs- und Vollzugsdienst die Gültigkeit der Aus-
nahmegenehmigungen prüfen. „Die Digitalisierung in 
Tübingen schreitet weiter voran. Eine Online-Ausnah-
megenehmigung ist der nächste Meilenstein auf die-
sem Weg und ein echter Gewinn für alle Beteiligten“, 
sagt Sascha Wenzel, Projektleiter E-Government bei 
der Stadtverwaltung.
 
Bei dem PDF-Dokument zum Selbstausdrucken ent-
fällt die bisherige Unterscheidung in rote, grüne und 
blaue Ausnahmegenehmigungen für bestimmte Zwe-
cke. Bereits ausgestellte Ausnahmegenehmigungen 
können bis zum Ende ihrer Gültigkeitsdauer weiter-
verwendet werden. 
Wer den Online-Dienst nicht nutzen kann oder möch-
te, kann die Ausnahmegenehmigung wie bisher per-
sönlich im Bürgerbüro Stadtmitte sowie noch bis Jah-
resende über ein Papierformular auf der städtischen 
Internetseite beantragen.

Lesung im Stadtmuseum: Schreiben mit KI –  
ein Werkstattbericht mit Hannes Bajohr
Künstliche Intelligenz (KI) kann Texte verfassen, die 
sich nahezu wie von Menschen geschriebene Texte 
lesen. Kann man damit auch Literatur machen? Der 
Autor Hannes Bajohr diskutiert diese Frage am Bei-
spiel seines eigenen KI-generierten Romans „(Berlin, 
Miami)“, der am 12. Oktober erscheint. Zu der Lesung 
sind alle Interessierten herzlich eingeladen am Freitag, 

22. September, 19.00 Uhr, im Stadtmuseum Tübingen, 
Kornhausstraße 10.
Der Autor gibt Einblicke in die Entstehung des Buches 
und zeigt, dass keine KI allein Literatur produziert, 
Menschen aber sehr wohl mit KI literarisch schreiben 
können – auch, wenn sie dabei vor allem die Schwä-
chen der KI ausstellen.

Verpackungssteuer: Formulare für die Steuererklärung 
werden verschickt
Die Universitätsstadt Tübingen beginnt mit der Ver-
anlagung der Verpackungssteuer, die seit 1. Januar 
2022 gilt. Deshalb erhalten die rund 440 Betriebe in 
Tübingen, die Speisen und Getränke in Einwegverpa-
ckungen für den sofortigen Verzehr oder zum Mitneh-
men ausgeben, in diesen Tagen Post von der Stadtver-
waltung mit einem Formular für die Steuererklärung 
für das Jahr 2022. In der Steuererklärung müssen die 
Verkaufsstellen angeben, wie viele Einwegverpackun-
gen, -geschirr und -besteck sie im vergangenen Jahr 
an ihre Kundschaft ausgegeben haben. Das ausgefüllte 
Formular ist innerhalb von vier Wochen an die Stadt-
verwaltung zurückzuschicken.
 
Nach Prüfung der Angaben erhalten die Betriebe einen 
Steuerbescheid und müssen die Verpackungssteuer für 
das Jahr 2022 zahlen. Sie beträgt 0,50 Euro (netto) 
für Einwegverpackungen wie Kaffeebecher, 0,50 Euro 

(netto) für Einweggeschirr wie Pommesschalen und 
0,20 Euro (netto) für Einwegbesteck und andere Hilfs-
mittel wie Trinkhalm oder Eislöffel. Die Verpackungs-
steuer wird gemäß den Anpassungen nach dem Urteil 
des Bundesverwaltungsgerichts erhoben. Die mögliche 
Klage vor dem Bundesverfassungsgericht hat keine 
aufschiebende Wirkung.
 
Die Stadtverwaltung hat in den vergangenen Jahren 
alle potenziell steuerpflichtigen Betriebe mehrfach 
schriftlich und in Veranstaltungen über die Verpa-
ckungssteuer informiert. Die meisten haben sich be-
reits durch eine Umstellung des Kassensystems mit 
einer Zusatztaste für die Verpackungssteuer darauf 
eingestellt. Viele Verkaufsstellen haben zudem auf 
Mehrwegangebote umgestellt.
 
www.tuebingen.de/verpackungssteuer

Die nächste TiF-Ausgabe erscheint am 6. Oktober
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Aktuelles nach Redaktionsschluss auf www.tif-tuebingen.de 
TiF online lesen macht Spaß

kurz notiert

Elektro Betz
Elektro Betz GmbH | Eberhardstr. 21 | 72072 Tübingen | T 07071 93240  
Mo- Fr  9 - 12.30, 14 - 18.30 Uhr | Samstag 9 - 13 Uhr und nach Vereinbarung
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www.elektrobetz.de
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Fr., 29.09.2023, 11.00 Uhr
Catherine Belton: „Putins Netz. 
Wie sich der KGB Russland zurück-
holte und dann den Westen ins 
Auge fasste“ Wolfgang Wagner be-
spricht im Literaturkreis das 2022 
auf deutsch erschienene Buch. 
Fr., 29.09.2023, 15.00 Uhr
Eremitagen des europäischen 
Adels von der Renaissance bis ins 
19. Jahrhundert. Eremitagen ge-
hörten seit dem 17. Jahrhundert 
als Zweitwohnsitze zum Lebensstil 
des gesamten europäischen Adels. 
Kunsthistorikerin Dr. Christa Bir-
kenmaier skizziert im Bildervortrag 
die Bedeutung und Architektur der 
Eremitagen, allgemein und in der 
Umgebung von Tübingen.
Sa., 07.10.2023, 10.00–17.00 Uhr  
Herbstmarkt im Hirsch und vor 
dem Hirsch. Bücherflohmarkt, 
Haushaltsflohmarkt und selbst-
gestrickte Socken (Sockenverkauf 
10.00–13.00 Uhr). 
Die Cafeteria ist geöffnet, es gibt 
selbstgebackenen Kuchen und ab 
12.00 Uhr Kürbissuppe. 
14.00 Uhr: Rundgang durch die 
neue Ausstellung Ars aeterna – 
ewige Schönheit. Buchillustratio-
nen von Pflanzen und Tieren aus 
fünf Jahrhunderten mit Gerhard 
Groebe
Mi., 11.10.2023, 11.00–12.15 Uhr
Krankheit als literarisches Thema 
Lis Grandl-Arnoldi bespricht Mo-
lière „Der eingebildete Kranke“. 
Do., 12.10.2023, 10.00–11:30 Uhr
Kunstgespräch am Donnerstag: 
Die Bildhauerin Barbara Hepworth. 
Die Kunsthistorikerin und Malerin 
Martina Nehr-Kley lädt ein.
HirscH Begegnungsstätte für Ältere e.V.
Hirschgasse 9, 72070 Tübingen
Tel. 07071/22688, AB 07071/552042
hirsch-begegnung@t-online.de
www.hirsch-begegnungsstaette.de

aktuell

Lernort Natur – Runter vom Sofa – ab in den Wald
Am letzten Mittwoch der Sommerferien lockt das Fe-
rienprogramm Tübingen fast 40 Kinder zwischen 6 
und 10 Jahren in den kühlen Wald des Jagdreviers 
Tübingen Bühl. Geführt werden sie von Julia Diener, 
Naturpädagogin und Jägerin sowie Dave Edwards, Jä-
ger und Forststudent. Die Rasselbande wird zusätzlich 
von Bettina Hölz, Leiterin der „Wilden 16“, und ihrer 
Truppe im Zaum gehalten: Ordnung muss sein.
Kaum im Wald angekommen, lernen die Kinder mit 
Ästen, Stöcken, Zapfen und Moos, wie Waldsofas ge-
baut werden und schaffen Kunst aus Natur in der Na-
tur.
Die Betreuer können sich der vielen kaum Fragen 
erwehren. Sie erläutern wie Hunde dem Jäger hel-
fen Wild zu finden und dass sie unbedingt zur Jagd 
gebraucht werden. Auch die Frage, warum es Jäger 
braucht, können die Experten leicht beantworten: Die 
Jagd sorgt für einen ausgewogenen Wildbestand und 
sichert damit die Artenvielfalt von Pflanzen und Tie-
ren im Wald und in der Feldflur.

Spielerisch lernen die Kinder den Lebensraum Wald 
als Ganzes und seine Bestandteile im Einzelnen ken-
nen. In der Baumrallye werden unterschiedliche Blatt- 
und Nadelformen ebenso spielerisch erfahren wie das 

Aussehen der Rinde oder Form der Krone. Die Betreuer 
zeigen auch, dass der Boden unter den Bäumen im-
mer wieder ganz unterschiedlich ist. Für viele Kinder 
ist ganz neu, dass der Wald je nach Baumarten und 
Standort immer wieder anders riecht und klingt.

Nach dem Abschlusslied „Du alter Baum, du bist mein 
Freund“ verabschieden sich die Kinder sichtlich be-
eindruckt vom Lebensraum Wald. „Ich bin mir sicher, 
dass einige Kinder den Wald neu kennengelernt ha-
ben“, sagt Julia Diener. „Sie werden nicht nur ihre 
Waldkunstwerke, sondern auch die Erinnerungen an 
den schönen Waldtag noch eine ganze Weile bei sich 
behalten.“

Das Programm „Lernort Natur“ ist das pädagogische 
Begleitangebot der KJV Tübingen, mit dem Jäger 
ihre Arbeit und Themen rund um Wald und Natur 
Kindern vermitteln können. „Alle sind aufgefordert, 
dieses Angebot zu nutzen“, betont Markus Küpper, 
Kreisjägermeister Tübingen. „Denn damit leisten wir 
einen Beitrag, jungen Menschen Themen zu Natur und 
Wildtierschutz live und in Farbe zu präsentieren. Das 
Motto dabei ist: „Runter vom Sofa und weg von der 
Konsole.“

Viel mehr als Erholung
Ein Gesundheitsurlaub tut Körper und Seele gut

Immer mehr Menschen in Deutschland wollen im Ur-
laub neben Sightseeing und Entspannung auch ge-
zielt etwas für ihre Gesundheit tun. Laut Zahlen der 
Verbrauchs- und Medienanalyse (VuMA) auf dem In-
ternetportal Statista ist die Zahl der Personen, die ei-
nen Wellness- oder Gesundheitsurlaub unternommen 
haben, in den letzten Jahren gestiegen. 2021 waren 
es mehr als fünf Millionen. Dabei werden klassische 
Urlaubsaktivitäten mit Gesundheitsangeboten wie 
Wellness, Therapien, Bädern oder einer Trinkkur kom-
biniert – mit dem Ziel, nicht nur erholt, sondern auch 
gesünder wieder nach Hause zu kommen.

Ein Biosphärenreservat und fünf Kurorte
Für einen erfolgreichen Gesundheitsurlaub braucht es 
zweierlei Dinge: ein schönes Reiseziel und die passen-
den Gesundheits- und Wellnessangebote. Beides fin-
det sich zum Beispiel im Bäderland Bayerische Rhön, 
dem das Qualitätssiegel „Gesundheitsregion Bayern“ 
verliehen wurde. Im Unesco-Biosphärenreservat Rhön 
schweift der Blick weit über steile und sanfte Hänge, 
markante Bergkuppen und geheimnisvolle Hochmoo-
re – was der Region den Beinamen „Land der offenen 
Fernen“ verlieh. Bekannte Naturschönheiten sind etwa 
die 950 Meter hohe Wasserkuppe, auf der die Fulda 
entspringt, der Kreuzberg mit dem beeindruckenden 
Franziskanerkloster und das Schwarze Moor bei Fla-
dungen. Auch die fünf Kurorte der Region sind jeder 

für sich einen Besuch wert – alle Informationen gibt 
es unter baederland-bayerische-rhoen.de. Für den ge-
sundheitlichen Teil des Urlaubs bieten sie Erholungs-
suchenden eine riesige Palette an Gesundheits- und 
Erholungsangeboten mit königlichem Flair und viel 
Kompetenz.

Ein Heilbad für jeden Geschmack
Ein Kurort wie aus dem Bilderbuch ist zum Beispiel 
Bad Kissingen, das mit seinen sieben Heilquellen, den 
Kneippbecken und der Soleinhalation am und im Gra-
dierwerk auf eine lange Tradition zurückblickt. In der 
charmanten Fachwerk- und Festungsstadt Bad Kö-
nigshofen locken die Frankentherme mit zahlreichen 
Wasserattraktionen sowie der erste Natur-Heilwasser-
see Deutschlands. Die uralte Salzburg bildet in Bad 
Neustadt einen spannenden Kontrast zu den hoch-
modernen Gesundheitseinrichtungen wie dem Rhön-
Klinikum Campus Bad Neustadt. Auf den Spuren von 
Bayernkönig Ludwig I. – etwa durch den prächtigen 
Schlosspark seiner Sommerresidenz – wandelt man 
dagegen in Bad Brückenau, während die sieben Heil-
quellen des Ortes den Körper verwöhnen. Das be-
schauliche Mineral- und Moorheilbad Bad Bocklet 
schließlich ist unter anderem auf Ayurveda spezia-
lisiert. An der idyllischen Saale kann man sich hier 
ganz entspannt auf sein Wohlergehen konzentrieren.

(djd).
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Immer wieder kommt es vor, dass Ehe-
leute sich trennen, ohne dann nach 
Vorliegen der Voraussetzungen das Ehe-
scheidungsverfahren einzuleiten.
In vielen dieser Fälle stellt sich heraus, 
dass die Motivation für ein solches Ver-
halten in steuerlichen Überlegungen be-
gründet ist.
Die (dauerhaft getrenntlebenden) Ehe-
leute gehen davon aus, dass sie die steu-
errechtlichen Vorteile der ehelichen Le-
bensgemeinschaft in Anspruch nehmen 
können, solange sie verheiratet sind.
Diese Überlegungen sind unzutreffend.
Gem. § 26 Abs. 1 EStG ist eine Zusam-
menveranlagung nur möglich, wenn die 
Eheleute nicht dauernd getrennt leben 
und diese Voraussetzung zu Beginn des 
Veranlagungszeitraumes vorgelegen hat 
oder im Laufe des Veranlagungszeit-
raums eingetreten ist.
Leben die Eheleute jedoch dauernd ge-
trennt, kann eine Zusammenveranla-
gung nicht mehr erfolgen.
Eine Trennung im familienrechtlichen 
Sinne besteht dann, wenn zwischen den 
Ehegatten keine häusliche Gemeinschaft 
mehr besteht und ein Ehegatte sie er-
kennbar auch nicht mehr herstellen will. 
Hierzu ist es nicht erforderlich, dass die 
Eheleute in getrennten Wohnungen le-
ben. Die Ehegatten können auch inner-
halb der ehelichen Wohnung getrennt 
leben.
Voraussetzung für eine familienrecht-
liche Trennung ist die Aufgabe wech-
selseitiger Versorgungsleistungen, das 
Nächtigen im gemeinsamen Schlafzim-
mer sowie die Mitteilung des Getrenntle-
bens an den anderen Ehepartner. 
Wenn das Getrenntleben z. B. am 05.01. 
eines Jahres begonnen hat, kann in die-
sem Jahr noch die Zusammenveranla-
gung der Ehegatten erfolgen. Ab dem 
01.01. des der Trennung folgenden Jah-
res hat dann jedoch zwingend eine steu-
erliche Einzelveranlagung durchgeführt 
zu werden. 
Das vorstehend Dargestellte ist vielen ge-
trenntlebenden Ehegatten entweder nicht 
bekannt oder aber die gesetzlichen Vor-
aussetzungen werden bewusst verdrängt. 
Die Finanzverwaltung hat heutzutage 
viele Möglichkeiten, herauszufinden, ob 
Eheleute getrennt leben oder nicht.
Sollte sich dann – ggf. nach vielen Jah-
ren – herausstellen, dass trotz Trennung 
über Jahre hinweg eine Zusammenver-
anlagung stattgefunden hat, so wird das 
Finanzamt die ergangenen Steuerbe-
scheide aufheben und neue – basierend 
auf einer Einzelveranlagung  – Steuer-
bescheide erlassen, was ggf. zu sehr ho-
hen Steuernachzahlungsverpflichtungen 
führen kann, wobei dies regelmäßig bei 
dem Ehepartner der Fall sein wird, wel-
cher seine Einkünfte nach Steuerklasse 
III versteuert hat. 
Dauerhaft getrenntlebende Eheleute ver-
suchen des Öfteren, diese Auswirkungen 
dadurch zu vermeiden, indem sie gegen-

über dem Finanzamt behaupten, sie hät-
ten sich (ggf. wiederholt) versöhnt. 
Hierbei ist zu beachten, dass die Darle-
gungs- und Beweislast für einen – auch 
steuerrechtlich zu akzeptierenden – Ver-
söhnungsversuch der Steuerpflichtige 
hat. 
Der Steuerpflichtige muss beweisen (was 
regelmäßig schwierig ist), dass die Ehe-
leute die Trennung rückgängig gemacht 
haben und die Lebens- und Wirtschafts-
gemeinschaft auf Dauer wiederherstellen 
wollten. Hierzu müssen Einzelheiten zu 
Zeit, Ort und Umfang dieser Versöh-
nungsversuche dargelegt und bewiesen 
werden. 

Hierbei kommt es weniger auf die Dau-
er des Versöhnungsversuchs an (wobei 

dies durchaus eine Rolle spielt), sondern 
darauf, dass die Eheleute die vorange-
gangene Trennung rückgängig gemacht 
haben und die Lebens- und Wirtschafts-
gemeinschaft auf Dauer wiederherstellen 
wollten.
Lediglich gelegentliche gemeinsame 
Übernachtungen, mehrtägige Besuche 
oder auch gemeinsame Urlaubsreisen be-
gründen jedoch keine neue Lebens- und 
Wirtschaftsgemeinschaft und unterbre-
chen mithin das Getrenntleben (steuer-
lich) nicht. 

Des Weiteren können im Rahmen eines 
dauerhaften Getrenntlebens ohne Ein-

leitung eines Ehescheidungsverfahrens 
(bzw. ohne eine wirksame Ehevereinba-
rung) in verschiedener Hinsicht gravie-
rende Nachteile eintreten (Versorgungs-
ausgleich, Zugewinnausgleich, Unter-
halt). 

Jeder Ehepartner muss sich darüber im 
Klaren sein, dass die Frage, ob sich für 
ihn die Einreichung eines Scheidungs-
antrages empfiehlt, individuell geprüft 
werden muss, wobei die Einholung von 
Informationen rechtzeitig erfolgen sollte. 
Einen ersten Überblick bieten z. B. auch 
Vorträge des größten deutschen Famili-
enrechtsverbandes ISUV e.V. (Interessen-
verband Unterhalt und Familienrecht). 
Hierzu darf auf folgende Vorträge hinge-
wiesen werden: 

Donnerstag, den 05.10.2023, 19.30 Uhr, 
Tübingen, Hotel Domizil, Wöhrdstraße 
7-9 zu dem Thema „Getrennt leben – 
verheiratet bleiben“ und am
Donnerstag, den 12.10.2023, 19.30 Uhr 
in Rottenburg, Hotel Martinshof, Eugen-
Bolz-Platz 5 zu dem Thema „Streitpunkt 
Vermögen“ (Eintritt jeweils frei). 

Rechtsanwälte und Fachanwälte für 
Familienrecht Dipl. Betriebswirt und 
Mediator Volker Spohn, 
Christine Spohn, Mediatorin, 
Bärbel Barunovic, Simon Hofmann, 
Miriam Güntert, Hannah Dörrer

Getrennt leben – verheiratet bleiben

Kanzlei Tübingen
Gartenstraße 5
Telefon 0 70 71 56 99-0
www.dachs-partner.de

Kanzlei Rottenburg
Wilhelm-Maybach-Straße 11
Telefon 0 74 72 98 45-80
www.dachs-partner.de

Recht im Fokus Rechtsprechung

VOLKER SPOHN
Fachanwalt für Familienrecht
Dipl.-Betriebswirt

Mediator

Telefon 07071 5699-14
v.spohn@dachs-partner.de

Das Team Famil ienrecht und Erbrecht der Kanzlei
DACHS BARTLING SPOHN & PARTNER Rechtsanwälte mbB

Telefon 07071 5699-12
t.lowski@dachs-partner.de

THOMAS LOWSKI
Fachanwalt für Erbrecht

Telefon 07071 5699-12 
s.straub@dachs-partner.de 

DR. SASCHA STRAUB, 
LL.M.
Fachanwalt für Erbrecht

Testamentsvollstrecker

SIMON HOFMANN
Fachanwalt für Familienrecht

Telefon 07071 5699-32
s.hofmann@dachs-partner.de

CHRISTINE SPOHN
Fachanwältin für Familienrecht
Fachanwältin für Handels- und  
Gesellschaftsrecht
Fachanwältin für Insolvenzrecht

Zertifizierte Mediatorin

Telefon 07071 5699-14
c.spohn@dachs-partner.de

HANNAH DÖRRER

Telefon 07071 5699-41 
h.doerrer@dachs-partner.de

BÄRBEL BARUNOVIC
Fachanwältin für Familienrecht
Fachanwältin für Erbrecht

Telefon 07071 5699-67
b.barunovic@dachs-partner.de

Telefon 07071 5699-67
m.guentert@dachs-partner.de

MYRIAM GÜNTERT
Fachanwältin für Familienrecht
Fachanwältin für Erbrecht

Das im Scheidungsver-
fahren durch den Vor-
trag des mindestens ein-
jährigen Getrenntlebens 
geschaffene gewichtige 
Indiz für dauerndes 
Getrenntleben i.S.d. 
§ 26 EStG muss für 
ein erfolgreiches AdV-
Verfahren durch einen 
substantiierten Vortrag 
und die entsprechende 
Glaubhaftmachung in 
Zweifel gezogen werden
 
Das Finanzgericht Baden-Würt-
temberg hatte in einem Beschluss 
entschieden, dass Ehegatten nicht 
dauernd getrennt leben, wenn 
zwischen ihnen die eheliche Le-
bensgemeinschaft besteht, was 
wenigstens das (Fort-)Bestehen ei-
ner Wirtschaftsgemeinschaft vor-
aussetzt. Wirtschaftsgemeinschaft 
besteht, wenn die Ehegatten die 
sie berührenden wirtschaftlichen 
Fragen gemeinsam erledigen und 
gemeinsam über die Verwendung 
des Familieneinkommens ent-
scheiden. § 1567 Abs. 2 BGB gilt 
im Rahmen des § 26 EStG nicht 
entsprechend. Vielmehr kommt 
es allein auf die tatsächlichen 
Umstände an. Wenn die (ggf.  
zwischenzeitlich geschiedenen) 
Ehegatten im Ehescheidungs-
verfahren vorgetragen haben, in 
dem Kalenderjahr getrennt gelebt 
zu haben, so liegt darin ein ge-
wichtiges Indiz für ein dauerndes 
Getrenntleben im Sinne des § 26 
EStG. Zwar besteht keine recht-
liche Bindung für das Finanzamt 
an die im Ehescheidungsverfah-
ren abgegebenen Erklärungen; al-
lerdings kann trotz fehlender un-
mittelbarer Bindung die Aussage 
im Scheidungsverfahren, getrennt 
gelebt zu haben, nur bei nachge-
wiesener Unrichtigkeit entkräftet 
werden.

Somit haben Angaben im Ehe-
scheidungsverfahren eine ge-
wichtige Indizwirkung für die 
Frage der steuerlichen Behand-
lung.

Finanzgericht Baden-Württemberg, 
Beschluss vom 10.09.1998,  
Az.: 6 V 71/97
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Nur direkte Demokratie ist wahre Demokratie!
Die sogenannte Mitte produziert nur Mist, aktuell die 
Ampel, und linke wie rechte Volksverhetzer finden 
immer mehr Gehör in der Bevölkerung, sind aber für 
mich unwählbar. Sie gefährden nämlich die Demokra-
tie und somit unsere Freiheit! Wer in der Demokratie 
schläft, wacht in der Diktatur auf! 

Wir brauchen dringend einen demokratischen und 
vor allem friedlichen Systemwechsel, weg von dieser 
systembedingten korrupten parlamentarischen Demo-
kratie, wo auf einen Parlamentarier 4 Lobbyisten kom-
men und die Bürger nach der Wahl außen vor sind 
und nicht mehr gehört werden, hin zu einer direkten 
Demokratie. Wie sagte schon Bismarck: Es wird nie so 
viel gelogen wie vor der Wahl und nach der Jagd! Ich 
kann es nicht mehr hören, wie gut sie sind, was sie al-
les schon getan haben und noch machen wollen, aber 
stellt man sie dann nach der Wahl zur Rede warum 
die Versprechen nicht eins zu eins umgesetzt wurden, 
haben sie alle die gleiche Antwort: Es war mit unseren 
Koalitionspartner nicht zu machen und wir mussten 
anders entscheiden und Kompromisse eingehen! Wo 
bitteschön geht hier noch alle Macht vom Volke aus?

Wir müssen endlich hin zu einer direkten De-
mokratie, wo Bürger auch nach der Wahl noch 
die Möglichkeit haben zu einer nicht gewollten Ent-
scheidung ein Veto einzulegen um dann eine Volksab-
stimmung machen zu dürfen und wo man sowieso bei 
wichtigen Entscheidungen gefragt wird um dann per 
Volksabstimmung abstimmen und mitentscheiden kann.

Hier nur ein Beispiel wie das so läuft in einer parla-
mentarischen Demokratie: Nehmen wir an zu einem 
Problem macht jemand aus der Opposition einen rich-
tig guten Vorschlag und bringt ihn im Parlament zur 
Abstimmung. Dort wird er aber dann von der Mehr-
heit der Koalition abgelehnt und das nur aus einem 
Grund heraus: Weil er nicht von ihnen selbst kommt, 
sondern von der Opposition. Sowas geschieht leider 
andauernd und ist ein unmögliches Verhalten uns 
Bürgern gegenüber. Was soll denn da bitteschön un-
term Strich Gutes für uns Bürger dabei rauskommen? 
Nichts, absolut nichts!

Bei Problemen sollten ca. drei bis vier von Fachleuten 
gut durchdachte Lösungsvorschläge erarbeitet werden, 
die dann mit Allen Vor- und Nachteilen uns Bürgern 
erklärt und vorgestellt werden. Diese müssen dann 
zur Volksabstimmung kommen und der Vorschlag mit 
den meisten Stimmen wird konsequent umgesetzt. Das 
und nur das ist für mich wahre und ehrliche Demokra-
tie, vom Volk fürs Volk.
Denn wenn Politiker wissen, dass sie nicht tun und 
lassen können was sie wollen, weil ihnen die Bürger 
sozusagen auf die Finger schauen und ihr Veto einle-
gen können, machen sie von Anfang an bessere und 
vernünftigere Politik fürs eigene Volk.

Nur direkte Demokratie ist ehrliche wahre und ge-
rechte Demokratie! Ca. 90 % der Bürger hätten gern 

Volksentscheide, aber Volksentscheide im System der 
parlamentarischen Demokratie? Da habe ich Bauch-
weh. Siehe AFD, sie haben Volksentscheide im Wahl-
programm. Achtung: Nepper Schlepper Bauernfänger! 
Nur weil man Volksentscheide 

im Wahlprogramm hat, ist man noch lange nicht in 
einer direkten Demokratie. Der Mensch ist nun mal 
raffgierig und egoistisch von Natur aus. Daher muss 
ein System her, welches dies möglichst verhindert und 
unter Strafe stellt. Es ist so, dass unsere Politiker zu-
erst die Interessen ihrer Lobbyisten vertreten, anstatt 
die des eigenen Volkes und wenn ich sehe wo sie über 
Ecken und Kanten ihre Finger im Spiel haben und 
heimlich mitverdienen, finde ich das eine korrupte 
Sauerei und sonst nichts.

Seht doch genau hin wo uns die parlamentarische 
Demokratie hingeführ chutz auf Güter Made in Ger-
many? Was ist denn Made in Germany noch wert? 
Jeder Mist kommt aus China oder aus irgendwelchen 
anderen Billiglohnländern. Dann bereichern sie sich 
noch daran, verraten und verkaufen uns dabei und 
zerstören dabei unsere Arbeitsplätze ohne Skrupel. Sie 
haben uns abhängig vom Ausland gemacht wo es nur 
ging, weil sie den Hals nicht voll genug bekommen 
und der Bürger zahlt im Nachhinein die Zeche. 

Da lobe ich mir ein Unternehmer wie den Chef von 
Trigema, Wolfgang Grupp. Er plädiert seit Jahren das 
die Verantwortung und die Haftung für die Unterneh-
men eingeführt werden müssen und das würde ich 
auch für Politiker einführen! Solche Menschen mit 
seinen Charakterzügen würde ich mir auch in der Po-
litik wünschen!

Ich stehe für eine direkte Demokratie auf 
Grundlage einer neuen gut durchdachten Ver-
fassung. Das wäre eine ehrliche demokrati-
sche Alternative, wo wirklich alle Macht vom 
Volke ausgeht. Ich lehne Diktaturen und Autokra-
tien ab, weil es dort keine Demokratie und Freiheit 
gibt. Auch Hitler wurde demokratisch gewählt, dass 
darf man nie vergessen und sollte Warnung genug 
sein!

In einer direkten Demokratie ist wahrscheinlich 
auch nicht alles Gold was glänzt, und wo Men-
schen sind, geschehen Fehler. Aber es kommt da-
rauf an sie einzusehen, sie zu korrigieren und dar-
aus zu lernen. Etwas zu verbessern gibt's immer, 
aber von allen Demokratiesystemen die es gibt ist 
die direkte Demokratie die ehrlichste und gerechtes-
te. Die Menschen aller Länder müssen miteinander 
auskommen und keiner darf meinen, dass er besser 
ist als andere. Kein Mensch kann was für seine Her-
kunft und sein Aussehen, aber für seinen Charakter! 
Das Blut aller Menschen hat die gleiche Farbe, rot! 
Friede, Freiheit, soziale Gerechtigkeit und Mitbestim-
mung, das ist es was der Mensch will!

Joachim Lorenz. 

TiF online lesen: www.tif-tuebingen.de

Das interkulturelle Mehr-
generationenhaus von 
InFö e.V. stellt sich vor
Als Begegnungsort verfolgen wir das 
Ziel, Menschen aller Generationen 
und aller Länder zusammenzubringen 
und so den Zusammenhalt in unserer 
Stadt zu fördern. Hierfür haben wir 
ein buntes Programm, das allen Men-
schen offensteht und kostenfrei ist.
Veranstaltungen
Interkulturelles Buffet mit Speisen 
aus aller Welt 
Am Mittwoch, 27.09.2023, von 12.30- 
14.30 Uhr im Café (Mauerstraße 2)
Vernissage der Ausstellung „die 
Tübinger Stadtteiltreffs“ mit Kin-
derprogramm 
Am Samstag, 14.10.2023, ab 10.30 
Uhr in der Tübinger Stadtbücherei 
Basteln mit Naturmaterialien für 
Menschen jeden Alters 
Am Mittwoch, 25.10.2023, von 15.00- 
17.00 Uhr im Café (Mauerstraße 2)
Bildungsangebote
Computerkurs für Anfänger:innen – 
Grundlagenkurs 
Computer- & Smartphonehilfe – In-
dividuelle Hilfe bei Problemen. 
Deutsch Praktisch – Wir üben 
Deutsch sprechen in Kleingruppen. 
Freizeitangebote
Offener Spieletreff – Spieletreff für 
Kinder mit ihren Eltern.
Nähen, Stricken, Upcycling & 
Deutsch – Materialien vorhanden.
Forró – Brasilianischer Paartanz. 
Liberty Dance – Improvisationstanz 
für Frauen aus aller Welt! 
Breakdance/Hip-Hop für Jugendliche 
& Erwachsene – Offenes Training. 
Yoga Online (in english) – Improve 
your posture, strengthen your body.
Hatha Yoga (in english) – Basic yoga 
poses and breathing techniques.
Flow Yoga  (in english) – Flow fluidly 
from each yoga pose to the next. 
Vinyasa Yoga – Dynamisches Yoga mit 
fließenden Bewegungen.

Mehr Informationen unter https://
infoe-tuebingen.de/angebote/ und 
bei Instagram: infoe_tuebingen 
InFö e.V., Mehrgenerationenhaus (MGH)
Mauerstraße 2, 72070 Tübingen
mgh@infoe-tuebingen.de
Du möchtest dich freiwillig enga-
gieren? Melde dich bei uns!
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Liebe Eltern,

auch die Anforderungen an die Augen von Kindern 
und Jugendlichen haben in der heutigen Zeit erheblich 
zugenommen durch Gebrauch von Smartphones, Tab-
lets, PCs und digitalen Tafeln. Die Folge ist die besorg-
niserregende Zunahme der „Myopie“ bzw. Kurzsich-
tigkeit. Jedoch auch ein Astigmatismus (Stabsichtig-
keit) oder eine Übersichtigkeit (Weitsichtigkeit) kann 
zur Sehbeeinträchtigung führen.

Es ist daher äußerst wichtig, die Augen von Kindern 
regelmäßig überprüfen zu lassen, um eventuelle Seh-
probleme frühzeitig zu erkennen. Mit der geeigneten 
Brille können Kinder wieder entspannt lesen und ler-
nen.

Wir bieten Ihnen gerne an, die aktuelle Sehleistung 
Ihres Kindes zu überprüfen. Sollte sich herausstellen, 
dass das Tragen einer Brille oder Kontaktlinsen emp-
fehlenswert ist, können Sie die Sehhilfe ggf. sogar 
kostenlos erhalten, sofern Sie ein Kassenrezept Ihres 
Augenarztes vorlegen (bei gesetzlich Versicherten), bei 
privat Versicherten beteiligt sich die private Kranken-
versicherung in aller Regel ebenfalls an der Sehhilfe.

Viel Erfolg für das neue Schuljahr und die besten 
Grüße von 
Karolina Pohl und dem ganzen Strebel-Hiltwein Team

PS: Ein Besuch beim Augenarzt wird unsererseits zu-
sätzlich empfohlen.

im Fokus

Mit Strebel-Hiltwein die Welt entdecken

Optik & Akustik

SSkkaatteenn
MM 22-44

Tradition

Bei Vorlage eines gültigen Kassenrezepts bei Kindern von 0 – 18 Jahren. Kunststoffgläser CR 39 1,5 unveredelt.

Kinderbrillengläser für 0�€

Jung, erfrischend und modern − das sind unsere Kinder- & Jugend-Brillen.

Komm doch mal vorbei!

Außerdem gibtsLange Gasse 29-31
72070 Tübingen 
Tel. Optik 07071.22296 
Tel. Akustik 07071.9698999

Europaplatz 2/1
72072 Tübingen 
Tel. Optik 07071.367076
Tel. Akustik 07071.367289

info@strebel-hiltwein.com
www.strebel-hiltwein.com
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Öffentliche Führung in der Ausstellung „DER VIEUX. 
Werke von HAP Grieshaber 1958–1964“ am 24. Sep-
tember, 11.30–12.30 Uhr.
Am Sonntag, den 24. September ab 11.30 Uhr lässt 
sich die Ausstellung „DER VIEUX. Werke von HAP 
Grieshaber 1958–1964“ im Kunstmuseum Reutlingen 
| Spendhaus in einer öffentlichen Führung mit Kunst-
historiker Jörg Widmann erfahren.

In der Zeit der zunehmenden öffentlichen Anerken-
nungen HAP Grieshabers wandte sich der Heidel-
berger Verleger Wolfgang Rothe im September 1958 
an den Künstler und bat um einen Beitrag für eine 
Graphikkollektion. Aus dieser Anfrage erwuchs eine 
rege Korrespondenz und Ausstellungstätigkeit. Die 
maschinen- und handschriftlichen Briefe, häufig aber 
auch aufwändig gestalteten Malbriefe Grieshabers ge-
ben nicht nur einen Einblick in den Arbeitsalltag des 
Künstlers, sie geben auch Hinweise auf kulturelle und 
gesellschaftliche Phänomene, die ihn beschäftigten 
und als Person prägten.

Die Ausstellung im Kunstmuseum Reutlingen | Spend-
haus geht den Hinweisen in den Briefen nach, indem 
hier erwähnte Werke des Künstlers in den Kontext 
seines umfangreichen künstlerischen Œuvres gesetzt 
werden. Die Auswahl der ausgestellten Werke reicht 
von 1958 in das Jahr 1964 – seiner dritten Teilnah-
me an der documenta in Kassel. Inmitten dieses Zeit-
raums fällt Grieshabers Aufgabe der Professur an der 
Kunstakademie Karlsruhe 1960 aus Protest gegen die 
veraltete Prüfungsordnung. Endgültig auf die Achalm 
zurückgekehrt konzentrierte er sich in der Folge neben 
der Erstellung von großformatigen Holzschnitten auf 
die Herausgabe von Holzschnittbüchern und die Zeit-
schrift „Der Engel der Geschichte“, die 1964 erstmals 
erschien.

Teilnahme: 3 Euro pro Person. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Tagesaktuelle Informationen zum Museums-
besuch entnehmen Sie bitte unserer Website:  
www.kunstmuseum-reutlingen.de/besuch

Stadtmuseum Tübingen
Kornhausstraße 10, Tübingen
Öffnungszeiten: 
Mittwoch bis Sonntag 11-17 Uhr, 
Donnerstag 11-19 Uhr

Sonderausstellungen im 
Stadtmuseum:
Bis 22. Oktober, Cyber and the 
City. Künstliche Intelligenz bewegt 
Tübingen
Bis 19. November, Bucheggers 
Tübingen. Zeichnungen aus 50 
Jahren. Ausstellung im Stadtmuse-
um und im Hölderlinturm

Sonntagsführungen 
im Stadtmuseum
Immer sonntags um 15.00 Uhr ha-
ben Besucher_innen die Gelegen-
heit, in einer öffentlichen Themen-
führung mehr über die Ausstellun-
gen des Stadtmuseums Tübingen 
zu erfahren. Die Führungen legen 
verschiedene Schwerpunkte und 
beleuchten jeweils ganz unter-
schiedliche Aspekte der aktuellen 
Sonderausstellung oder der Dau-
erausstellungen. Führungsgebühr: 
5 €, ermäßigt 3 €

Hölderlinturm, Bursagasse 6, 
72070 Tübingen
Öffnungszeiten: Donnerstag bis 
Montag, 11.00–17.00 Uhr

Sonderausstellungen im Höl-
derlinturm
Bis 19. November 2023 Bucheg-
gers Tübingen. Zeichnungen aus 
50 Jahren. Ausstellung im Stadt-
museum und im Hölderlinturm

Hesse Kabinett, Holzmarkt 5, 
72070 Tübingen                                         
Öffnungszeiten: Dienstag, Mittwoch 
und Samstag 11.00–17.00 Uhr

www.tuebingen.de/stadtmuseum

Kunstmuseum Reutlingen | Spendhaus

Die nächste 
TiF-Ausgabe 
erscheint am 
6. Oktober.

Mit TiF 
erreichen Sie 

mehr als 
40.000 Leser!

Brief an Rothe vom 12.10.1959, Holzschnitt, Privatsammlung

Konzerte Tübingen – Wintersaison
Im Festsaal – Neue Aula der Universität, Geschwister-
Scholl-Platz, 72074 Tübingen
Donnerstag, 19. Oktober, Festsaal, 20.15 Uhr, Ein- 
führungsvortrag, 19.30 Uhr
HOLLYWOOD MUSIC – Semestereröffnungskonzert
Tschechisches Sinfonieorchester Prag
Gudni A. Emilsson – Leitung; Ulrich Herkenhoff – 
Panflöte; Andreea Chira – Panflöte

Aus den Filmen u.a.: 
The Mission, Harry Potter, Jurassic Park, Hobbit, 
Lord of the Rings, The Godfather, Game of Thrones, 

Schindler's List, Robin Hood, König der Löwen, Star 
Wars und Pirates of the Caribbean.

Informationen, Reservierungen zur Abholung an der 
Abendkasse, telefonische Kartenbestellung, Gutschei-
ne oder Gruppenbestellungen:
Kulturreferat der Universität Tübingen, Naukler- 
straße 2, 72074 Tübingen, Telefon 07071/29 74 65 9 
oder 07071/26 63 4, Fax 07071/29 58 88
kulturreferat@uni-tuebingen.de
Online-Bestellung direkt über unsere Homepage:
www.konzerte-tuebingen
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Aktuelles nach Redaktionsschluss auf www.tif-tuebingen.de

Laudamus te – Chorkonzert
Unter dem Titel „Laudamus te“ präsentiert der Süd-
westdeutsche Kammerchor Tübingen bewegende geist-
liche Chormusik aus vier Jahrhunderten. Es erklingen 
Kompositionen zum Lob Gottes in allen Schattierun-
gen: oft voller Dankbarkeit und Vertrauen, aber auch 
wuchtig-dramatisch und mitunter ganz intim. Das 
Konzert unter der Leitung von Judith Mohr findet am 
Sonntag, 24. September, um 18.00 Uhr in der Kirche 
St. Michael, Hechinger Straße 45 statt. 
Auf dem Programm, mit dem der Südwestdeutsche 
Kammerchor Tübingen im Juni bereits auf Konzertrei-
se in Südtirol war, stehen Werke von Heinrich Schütz, 
Samuel Scheidt, Guiseppe Verdi, Johannes Brahms, 
Maurice Duruflé, Hugo Distler, Arvo Pärt, Sven-David 
Sandström und Kim André Arnesen. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen.

Der Südwestdeutsche Kammerchor Tübingen wurde 
1980 gegründet. Das Repertoire bilden a-cappella-
Werke und Oratorien von der Renaissance bis zur Mo-
derne. An monatlichen Probenwochenenden erarbei-
ten die 35 bis 40 SängerInnen aus Tübingen und Um-
gebung drei bis vier Programme im Jahr. Das Zusam-
menspiel von Musik und Text steht im Vordergrund 
jeder Interpretation des Chores.

Kammermusikalische Transparenz, prägnanter Aus-
druck und historische Authentizität zeichnen den 
Chorklang aus.
Rundfunk- und CD-Aufnahmen zeugen von der Qua-
lität des Chores. Konzertreisen führten ihn unter an-
derem nach Russland, Israel und Argentinien sowie in 
Tübingens Partnerstädte Perugia (Italien) und Durham 
(England) und nach Südtirol. 2017 gestaltete der Süd-
westdeutsche Kammerchor Tübingen das Preisträger-
Konzert für Wolfgang Rihm beim Festival Europäische 
Kirchenmusik in Schwäbisch Gmünd mit, 2018 wirkte 
er beim Bachfest der Neuen Bachgesellschaft in Tü-
bingen mit.
Judith Mohr studierte Chorleitung bei Professor Mar-
cus Creed an der Hochschule für Musik und Tanz Köln 
und schloss ihr Masterstudium bei Professor Denis 
Rouger an der Staatlichen Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst Stuttgart im Sommer 2018 mit 
Auszeichnung ab. Den Südwestdeutschen Kammer-
chor Tübingen leitet sie seit Anfang 2019, außerdem 
ist sie seit 2015 Chorleiterin des Kölner Kammerchores 
CONSTANT. Seit 2021 ist Judith Mohr Dozentin an der 
Staatlichen Hochschule
für Musik und Darstellende Kunst Stuttgart.
Weitere Informationen: www.swdk.de

Museum der Universität Tübingen MUT
07071-29-77384

museum@uni-tuebingen.de

WWW.UNIMUSEUM.DE

Ankündigung 
Sonderausstellung
Im Herbst 2020 kam bei 
archäologischen Forschungs-
grabungen völlig überraschend 
das bislang älteste Goldartefakt 
Südwestdeutschlands zum 
Vorschein: der Goldring von 
Ammerbuch-Reusten. Die Aus-
stellung skizziert den Weg von 
den ersten sesshaften bäuerlichen 
Gemeinschaften im Südwesten 
Deutschlands bis zum Auftreten 
des ältesten Goldes in einem 
frühbronzezeitlichen Frauengrab 
bei Ammerbuch-Reusten.
Die Ausstellung ist ab dem 
22. September 2023 auf Schloss 
Hohentübingen zu sehen.

MUT „Alte Kulturen“
Erleben Sie Highlights alter Kunst 
und Kulturgeschichte
Öffnungszeiten:
Mi bis So 10 bis 17 Uhr
Do bis 19 Uhr
Weitere Informationen finden Sie 
unter www.unimuseum.de

Veranstaltungen
„Gärten in der Antike – 
nützliche und paradiesische 
Landschaften“, Themenvortrag 
von Dunja Al-kayid, 24.9., um 11 
Uhr, Ort: Fünfeckturm
„Highlight-Führung“, jeden 
Sonntag findet um 15 Uhr eine 
öffentliche Highlight-Führung 
statt, Ort: MUT | Alte Kulturen 
| Schloss Hohentübingen, Preis:    
3€ + Eintritt
„Von der Armen- zur 
Rassenanatomie. Das Tübinger 
Beispiel“, Vortrag, 25.9., um 19 
Uhr, Ort: Alte Anatomie

Das nächste Platzkonzert gestaltet der Musikver-
ein Pfrondorf. Dazu sind alle Interessierten herzlich 
eingeladen am Samstag, 23. September, 18.00 bis 
19.00 Uhr, auf dem Marktplatz. Unter der Leitung von 

Rainer Pfister spielen die Musikerinnen und Musiker 
einen bunten Strauß von Melodien zwischen traditio-
neller Blasmusik und modernen Arrangements.
www.tuebingen.de/platzkonzert

Musikverein Pfrondorf gibt Platzkonzert 

Der Südwestdeutsche Kammerchor Tübingen Foto: Christina Jetter-Staib
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Dettinger Kunsthandwerkermarkt
Bereits zum 28. Mal verwandelt sich der Dettinger Markt-
platz zu einem Zentrum der Kunsthandwerker. Mit über 
60 Marktteilnehmern aus vielen verschiedenen Bereichen 
wird auch in diesem Jahr wieder ein umfangreiches An-
gebot aus der Welt des Kunsthandwerks dargeboten. Die 
Auswahl auf dem Markt ist sehr vielfältig und kunterbunt! 

Im Bürgerhaus gibt es in diesem Jahr etwas Besonderes 
zu sehen. Vor Ort ist der Elfenbeinschnitzermeister Jürgen 
Schott aus der Elfenbeinschnitzerstadt Erbach. Er verarbei-
tet – als einer der letzten seiner Zunft – fossiles Mammut-
Elfenbein. Dieses faszinierende Material war viele tausend 
Jahre im Eis oder gefrorener Erde eingeschlossen und 
aufgrund der unterschiedlichen Färbungen werden dar-
aus ganz besondere Schmuckstücke und Unikate, teilweise 

7./8. Oktober  Dettingen an der Erms

Attraktives Rahmenprogramm mit  
künstlerischen und kulinarischen 
Genüssen in der Ortsmitte
• Im Bürgerhaus: Elfenbeinschnitzerei  

und Goldschmiedekunst
• Lammstube: Gemälde mit Natur-  

und Acrylfarben 
• Bürgerinfotag am Rathaus Schlössle
• Verkaufsoffener Sonntag
• Heimatmuseum geöffnet
Samstag 13–18 Uhr/Sonntag 11–18 Uhr 
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mit Schmucksteinen wie Malachit, Naturbernstein, 
Türkis oder Jade hergestellt. 
Goldschmiedemeister Stefan Beck, der seine Gold-
schmiede seit über 25 Jahren in Dettingen inne 
hat, zeigt faszinierende Unikate und Schmuck aus 
seiner Werkstatt. Zudem führt er vor, wie früher 
mit dem Sandgussverfahren Silberschmuck herge-
stellt wurde.
Kommen Sie vorbei und schauen Sie nach, ob ein 
Lieblingsstück für Sie dabei ist!  
Veranstalter: Gemeinde Dettingen an der Erms 

mit dem 

„RINDER- 

FLÜSTERER“ 

Ernst Hermann

Maier

TIERWOHL-INFOS Tierschutz bei der Schlachtung mit
MSB® (Mobile Schlacht Box) Tierkennzeichnung ohne Ohrmarken

-RINDERHERDE Traktor-Planwagenfahrten zwischen Festhalle Herde mit
300 Bullen, Kühen und Kälbern in einer Herde, ohne Ohrmarken
KINDER Strohhüpfburg & Sandspielplatz Trekkerfahren, Kinderschminken, Basteln
SHOPPEN Schönes aus Uria-Leder, Naturkosmetik
ESSEN & TRINKEN  Bio-Speisen vom Feinsten, Bio-Kaffee & Kuchen, Weinstand 
 AUSSERDEM Vive la Bräss Band – Live-Musik sowie gemütliches Beisammensein

Sonntag, 8. Oktober 2023 ab 11 Uhr
72336 Balingen-Ostdorf • Dorfstraße 42

HofHof--FestFest

FREIE  - RINDER

4040
JAHREJAHRE

ÜBERÜBER

Foto: Gemeinde Dettingen

Früher stand es in jedem Keller – das Mostfässle, das 
die Ernte der eigenen Äpfel und Birnen in flüssiger 
Form speicherte. Es von innen zu putzen, war Kin-
derarbeit – viele alte Tübinger können sich – even-
tuell mit Schaudern - noch erinnern. Ein Most soll-
te nicht zu „räs“ sein – was heißt das und worauf 
kommts an? Am Samstag, 23. September ab 19.00 
Uhr erzählt Helmut Gugel von der einzigen noch ak-
tiven Tübinger Mosterei über den Betrieb, der in vier-

ter Generation geführt wird, sowie über das Projekt 
„Streuobstwiesenweg Hagelloch“. Hans Wener, der 
Gründer des „Netzwerks Streuobstwiesen“ und Mit-
veranstalter legendärer Mostseminare in Mössingen, 
erklärt, was zu einem guten Most gehört. Es lädt ein 
der Förderverein Schwäbischer Dialekt; Einlass ab 
18.45 Uhr im Salzstadel bei der Jakobuskirche, in der 
Pause wird Sprudel und „Kischtlesmoscht“ (bag-in-
boxes) ausgeschenkt.

„Ein guter Most ist auch ein Trost“

„Im Nebel ruhet noch 
die Welt…“
Er war vermutlich einer der ver-
träumtesten Pfarrer, die jemals in 
der evangelischen Kirche Würt-
tembergs amtiert haben. Glück-
licherweise akzeptierten seine 
Arbeitgeber, dass er mehr Dichter 
als Theologe war. Die Rede ist von 
Eduard Mörike, der seine Studien-
jahre am Tübinger Stift verbrachte 
und dort Freunde fürs Leben fand. 
Über sein dennoch nicht leichtes 
Leben berichtet Beate Weingardt 
am Mittwoch, 27. September ab 
19.oo Uhr in der Weinstube May-
erhöfle, Haaggasse 8.

„Freiheit“: Görres-
Gesellschaft tagt an der 
Universität Tübingen

250 Forschende diskutieren den 
Freiheitsbegriff in unterschiedli-
chen Kontexten – Die Öffentlich-
keit ist eingeladen

Die 125. Jahrestagung der Gör-
res-Gesellschaft findet in diesem 
Jahr auf Einladung der Univer-
sität Tübingen unter dem Thema 
„Freiheit“ in Tübingen statt. Vom 
22. September bis 24. September 
tagen rund 250 Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftler aus 
20 verschiedenen Disziplinen in 
15 Fachbereichssitzungen und 
laden die universitäre wie auch 
städtische Öffentlichkeit zum Be-
such ihrer Veranstaltungen ein.

Das detaillierte Programm finden 
Sie auf der Internetseite der Gör-
res-Gesellschaft (hier). 
Bei der Jahrestagung sind Gäste 
hoch willkommen, der Eintritt ist 
frei,eine Voranmeldung ist jedoch 
erwünscht.
Telefon 07071/29-76789 • antje.
karbe@uni-tuebingen.de

Die nächste 
TiF-Ausgabe 
erscheint am 
6. Oktober.

Mit TiF 
erreichen Sie 

mehr als 
40.000 Leser!

*
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Schwerpunkte:
Sozialversicherungsrecht
Sozialrecht
Betriebl. Altersversorgung
Versorgungsausgleich

Jutta
Strobel
Rentenberaterin
Rechtsbeistand
Blumenstraße 9
72108 Rottenburg

 07472-22194
jutta.strobel@kabelbw.de

 

Haben Sie ein pflegebedürftiges Familienmitglied? 

Dann wenden Sie sich an unsere Firma mit 11 Jahren 
Erfahrung. Wir können Ihnen unverzüglich die bestmögliche 
Hilfe nach individuellen Wünschen anbieten. Besuchen Sie 
uns in unserem Büro oder auf unserer Webseite. 

 Nehmen Sie Kontakt mit uns auf. 

Büro +49 (0)70226 021655 
Mobil  +49 (0)15510 058478 
72622 Nürtingen Strohstraße 2 
Webseite www.seniorpflege.org 

Kostenlose Beratung
in Ihrem Bad.

Pflege – wenn das Geld zu Ende geht
Welche finanziellen Unterstützungsmöglichkeiten gibt es?

Damit die Kosten für die Pflege nicht zur finanzi-
ellen Belastung werden, ist es wichtig, Unterstüt-
zungsmöglichkeiten in Anspruch zu nehmen. 

„Wer seine Angehörigen selbst pflegt, kann in der 
Steuererklärung beispielsweise den Pflegepausch-
betrag geltend machen, der unabhängig von den 
tatsächlichen Ausgaben ist“, erklärt Birger Mähl-
mann, Pflegeexperte der IDEAL Versicherung. 

Dieser beträgt 600 Euro etwa für Pflegegrad 2 und 
ab Pflegegrad 4 sogar 1.800 Euro. Auch höhere 
Pflegeausgaben lassen sich mit dem entsprechen-
den Nachweis als „außergewöhnliche Belastung“ 
steuerlich geltend machen. 

Wer einen Pflegegrad hat und zu Hause von An-
gehörigen oder ehrenamtlichen Helfern gepflegt 
wird, erhält zudem einen Zuschuss von der Pfle-
gekasse. Die Höhe ist vom jeweiligen Pflegegrad 
abhängig. Übernimmt ein ambulanter Pflegedienst 
die häusliche Pflege, gibt es Pflegesachleistungen. 
„Unterstützt dieser pflegende Angehörige, können 

Pflegegeld und -sachleistungen auch kombiniert 
werden“, so der IDEAL-Pflegeexperte. 

Weitere 40 Euro pro Monat erhalten Pflegebedürf-
tige von der Pflegekasse für Hilfsmittel wie Bett-
schutzeinlagen oder Einmalhandschuhe. 

Den pflegegerechten Umbau von Wohnung oder 
Haus bezuschusst sie ebenfalls mit einmalig 4.000 
Euro. 

Einen Überblick über finanzielle Unterstützungs-
möglichkeiten bietet die Website des Bundesminis-
teriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend. 

Welche Leistungen ihnen außerdem zustehen, er-
fahren Pflegebedürftige in der Broschüre „Pflege-
leistungen zum Nachschlagen“ des Bundesministe-
riums für Gesundheit.



16 22. September 2023

WWW.KORN-RECYCLING.DE

Korn Recycling GmbH 
Unter dem Malesfelsen 35 – 45  
72458 Albstadt · Tel:  0  74  31  - 9 49 29 - 0

Niederlassungen
Engstingen  ·  Gammertingen 
Rangendingen  ·  Riederich  ·  Inzigkofen

Wiederverwertung  
und umweltgerechte  
Entsorgung – für eine  
bessere Zukunft!

KORN
machtMEHR

Müll trennen – aber richtig!
Trennung zuhause ist Voraussetzung fürs Recycling

Sonderthema: Entsorgung / RecyclingKommentar

Kommentare zur Rente 
aus dem Video Kanal der 
„partei-der-rentner.de"

Warum muss man nach einem 
arbeitsreichen Leben …. von der 
Grundrente leben und diese auch 
noch beantragen?

Wieso bekommt jemand, der nie 
gearbeitet hat, genauso viel, wie 
jemand der gearbeitet hat.
Hier werden die Lügen der SPD 
aufgedeckt. Arbeitsminister Heil 
hat ja immer wieder Mantra artig 
verkündet : wer eingezahlt hat, 
muss mehr haben, als der, der 
nicht eingezahlt hat.Alles Lüge!!

Nach 50 Jahren harter Arbeit zum 
Sozialamt ….  Dank SPD!

Das Rentenniveau ist eine Bla-
mage für einen reichen Staat wie 
Deutschland. Warum organisieren 
sich die Rentner nicht! Es gibt 
doch endlich eine Stimme der 
Rentner, die sich für kleine und 
ungerechte Renten einsetzt. Ich 
wähle die!

Ich habe gearbeitet, Jahrzehn-
te in die Rentenkasse eingezahlt 
und bekomme aber nur 870,00 € 
Rente. Eine Frechheit! Lösung: Ich 
werfe auch meinen Pass weg, ma-
che einen Umweg über Polen und 
beantrage Bürgergeld. Da steh ich 
finanziell besser da!!!

Wieso bekommt jemand, der nie 
gearbeitet hat, genauso viel, wie 
jemand gearbeitet hat.
Hier werden die Lügen der SPD 
aufgedeckt. Arbeitsminister hat ja 
immer wieder Mantra artig ver-
kündet: wer eingezahlt hat, muss 
mehr haben, als der, der nicht 
eingezahlt hat. Alles Lüge!! SPD 
nein, danke!

Ich habe 22 Jahre in die Renten-
kasse eingezahlt, bekomme 520 € 
Rente. Dumm von mir überhaupt 
gearbeitet zu haben, denn jeder 
Sozialhilfeempfänger hat mehr 
als ich. Was ist das für ein unge-
rechtes System? bei der nächsten 
Wahl wird abgerechnet!!

*

*

*

*

*

*

In Deutschland fallen jedes Jahr rund 40 Millionen 
Tonnen Hausmüll an – ein Großteil davon Verpackun-
gen. Ob aus Pappe, Kunststoff oder Glas – die Vermei-
dung von Verpackungsmüll steht an erster Stelle. Erst 
dann kommt das Trennen. Wir zeigen, wie es geht!

Restmüll-, Papier- und Wertstofftonnen
Für die Produktion und das Recycling von Verpackungen 
sind Rohstoffe und Energie nötig. Daher steht Abfallver-
meidung immer an erster Stelle vor Recycling! Wenn aber 
Müll nicht zu vermeiden ist, sollten wir so viel Abfall wie 
möglich „stofflich verwerten“, das heißt recyceln: Aus den 
Abfällen gewinnen wir Rohstoffe, die zu neuen Produkten 
verarbeitet werden. Durch Recycling kann der Verbrauch 
natürlicher Ressourcen wie Holz oder Erdöl und der Ener-
gieverbrauch reduziert werden. So spart jede Tonne Recy-
clingplastik gegenüber Plastik aus Erdöl eine Tonne CO2.

Das Potenzial für das Recycling von Kunststoffen und 
Baumaterial wird auch in Deutschland leider bei Weitem 

noch nicht ausgeschöpft. Dass aber überhaupt große Mengen recycelt werden können, liegt an 
der Mülltrennung durch die privaten Haushalte. Jeder kann hier einen wichtigen Beitrag zu einer 
effizienteren Nutzung unserer Ressourcen leisten.

Warum muss ich zu Hause schon sortieren?
Hochwertiges Recycling bedeutet, dass möglichst viel Müll recycelt wird und dass das dabei ge-
wonnene Recyclingmaterial eine hohe Qualität hat. Es ist beispielsweise komplizierter, Recycling-
plastik für transparente Flaschen herzustellen als für farbige Putzeimer. 

Um aus dem Hausmüll hochwertiges Recyclingmaterial (so genannte „Recyclate“) herstellen zu 
können, muss der Müll möglichst wenig verschmutzt sein. Deshalb beginnt effizientes Recycling 
schon im Haushalt: Kunststoff und Aluminium werden beispielsweise im Restmüll bei einer Ver-
pressung im Müllwagen zu stark durch Essensreste, Staubsaugerbeutel, Windeln etc. verschmutzt. 
Papier muss für das Recycling trocken und sauber bleiben, was im Restmüll nicht möglich ist. 
Glas würde ungetrennt das andere Material zerstören und so die Wiederverwertung erschweren.



1722. September 2023

Sortieranlagen könnten nicht so gut und sauber trennen 
wie Menschen im Haushalt. Mit einzelnen Fehlwürfen und 
Störstoffen können die Anlagen umgehen, aber je besser 
zuhause getrennt wird, umso leichter können die unter-
schiedlichen Verpackungen in den Anlagen nach Kunst-
stoffarten und Metallen sortiert und danach auch recycelt 
werden. 

Sonderthema: Entsorgung / Recycling kurz notiert
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Bioabfälle/Garten- und Parkab fälle
Sonstige Abfälle, die von den Berechtigten und Verpflichteten 
nach § 5 Abs. 1 und 2 selbst angeliefert werden, insbesondere 
Gewerbeabfälle (Direktanlieferer Gewerbe-, Haus- und Sperrmüll)
Papier / Pappe
Glas / Fenster
Häckselgut (holzige Baum- Strauch- u. Staudenabfälle)
Holz
Inerte Abfälle, Bauschutt/Bodenaushub z. Beseitigung
Mineralwolle
Pauschalgebühr f. Kleinanlieferung, bis zu 1/2 m³ (1 x pro Tag) 
soweit Pauschalgebühr für Mengen unterhalb  der Mindestlast 
nicht geringer ist
Pauschalgebühr f. Kleinmengen von mehr als 1/2 m³ bis zum 
Gewicht unter ca. 200 kg für
Abfallgemische 
Papier/Pappe
Glas, Fenster
Bioabfälle, Garten – und Parkabfälle
Häckselgut (holzige Baum- Strauch- u. Staudenabfälle)
Holz
Mineralwolle
Inerte Abfälle, Bauschutt/Bodenaushub z. Beseitigung

Im Steinig 61 
72144 Dußlingen 
Telefon 0 70 72/91 88 50

Entsorgungszentrum Dußlingen
Öffnungszeiten:
Montag – Freitag  7.00 Uhr – 16.45 Uhr 
Dienstags bis auf weiteres        16.00 Uhr
Samstag 8.00 Uhr – 11.45 Uhr
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€ / to
114,00
310,00 

 

66,00
154,00
55,00

153,00
112,00
303,00
17,00

33,00
10,00
24,00
17,00
8,00

24,00
47,00
17,00

Internet: www.zav-rt-tue.de
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Integrations- und 

Tagesstrukturierungsbetriebe

Rottenburg

Gebrauchtwarenkaufhaus

Telefon 07472 | 2 76 32

Wir machen

kostengünstig &

besenrein.

Entrümpelungen &

Haushaltsauflösungen

Besuchen Sie unser

.

Große Auswahl mit

vielen

Schnäppchen

Gebrauchtwarenkaufhaus

Integrations- und
Tagesstrukturierungsbetriebe
Rottenburg, Röntgenstr. 30

Neuer Eingang zur Alt-
stadt: Umgestaltung am 
Lustnauer Tor startet
Nach der Verlegung neuer Fern-
wärmeleitungen am Lustnauer Tor 
wird die Fläche zwischen Mühl-
straße, Pfleghofstraße und Neuer 
Straße jetzt zu einem verkehrsbe-
ruhigten Bereich nach dem Vor-
bild bereits beruhigter Flächen in 
der Altstadt umgestaltet. Ziel ist 
es, die Bedingungen für den Rad- 
und Fußverkehr am Lustnauer Tor 
zu verbessern. Die genauen ver-
kehrlichen Maßnahmen sind im 
Oktober Thema im Planungsaus-
schuss des Gemeinderats.
Die Bauarbeiten für die Umgestal-
tung haben bereits begonnen und 
dauern voraussichtlich bis Frei-
tag, 10. November 2023. In dieser 
Zeit ist der Bereich für den Ver-
kehr gesperrt. Die umliegenden 
Geschäfte und Privathäuser sind 
zu Fuß jederzeit erreichbar. Wer 
in die Neue Straße oder die Pfleg-
hofstraße einfahren muss, wird 
über die Lange Gasse umgeleitet. 
Der Verkehr auf der Mühlstraße 
ist von den Bauarbeiten nicht be-
troffen.

Kostenlose 
Mobilitätsberatung  
am 28. September

Für wen lohnt sich ein Pedelec? 
Wie komme ich kostengünstig, 
umweltfreundlich und schnell 
von meinem Wohnort zum Ar-
beitsplatz oder zum Sport? Wie 
funktioniert Carsharing? Welche 
Bushaltestellen sind in meiner 
Nähe? Antworten auf Fragen rund 
um die nachhaltige Mobilität gibt 
die Stabsstelle für Umwelt- und 
Klimaschutz regelmäßig donners-
tags. Zur nächsten Mobilitäts-
beratung sind alle Interessierten 
herzlich eingeladen am Don-
nerstag, 28. September, 16.00 bis 
18.00 Uhr, unter Telefon 07071/ 
204-1800.

Die Beratung ist kostenlos, es ist 
keine Anmeldung nötig. Das An-
gebot richtet sich in erster Linie 
an Menschen, die erst vor kurzem 
nach Tübingen gezogen sind. Da-
rüber hinaus können sich auch 
alle anderen Tübingerinnen und 
Tübinger individuell beraten las-
sen.
www.tuebingen-macht-blau.de/
beratung

*
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Wenn Kinder toben und spielen, bleiben kleine-
re Blessuren oder Schrammen nicht aus. Denn zu 
Hause, auf dem Spielplatz und im Straßenverkehr 
lauern für die Kleinen viele Gefahren. Welchen Un-
fallrisiken Kinder hier ausgesetzt sind und worauf 
Eltern achten sollten, um Verletzungen zu vermei-
den, erklärt Stefanie Thon, Unfallexpertin der IDEAL 
Versicherung.

Haus und Wohnung kindersicher machen
Kinder sind ständig auf Achse. Durch ihr geringes Ge-
fahrenbewusstsein kann das vor allem im Haushalt 
schnell zu Unfällen führen. „Mögliche Gefahrenquel-
len wie spitze Gegenstände, heiße Oberflächen und 
rutschende Teppiche lauern hier fast in jedem Raum 
und können schnell zu Stürzen, Schnittverletzungen 
oder Verbrühungen führen“, erläutert Stefanie Thon, 
Unfallexpertin der IDEAL Versicherung. In der Küche 
und im Bad kommen zusätzlich noch giftige oder ät-
zende Flüssigkeiten hinzu. Um die Unfallrisiken so ge-
ring wie möglich zu halten, sollten Eltern ihr Zuhause 
kindersicher gestalten und folgende Schutzvorkehrun-
gen treffen:
• Auf dem Fußboden herumliegende Gegenstände 

möglichst sofort wegräumen.
• Scharfe, spitze oder elektrische Gegenstände sowie 

Kleinteile wie Feuerzeuge, Scheren, Batterien, Mes-
ser und Co. sicher verstauen.

• Kabel und Tischdecken nicht herunterhängen las-
sen.

• Elektrogeräte wie etwa einen Toaster abstecken 
oder in die oberen Regale räumen.

• Ausschließlich TÜV-geprüfte Hochstühle nutzen 
und Kinder darin anschnallen.

• Schwere Regale und Möbel an den Wänden befesti-
gen.

• Sicherheitsartikel wie Treppengitter, Herdschutzgit-
ter, Eckenschützer und Steckdosenkappen anbrin-
gen.

• Rutschfeste Teppiche auslegen oder rutschfeste Un-
terlagen verwenden.

• Putz- und Waschmittel sowie sonstige giftige oder 
ätzende Flüssigkeiten und Medikamente außer 
Reichweite oder in verschlossenen Schränken auf-
bewahren.

• Heiße Getränke, Kerzen, Vasen und andere gefährli-
che Gegenstände nicht an Tischkanten stellen.

Darüber hinaus können auch Anti-Rutsch-Socken 
sinnvoll sein, um das Unfallrisiko in der häuslichen 
Umgebung zu reduzieren. „Je nach Alter und Entwick-
lungsstand der Kinder sollten Eltern die passenden 
Maßnahmen ergreifen“, so die IDEAL-Expertin. Sie 
empfiehlt zudem, potenzielle Gefahrenquellen spiele-
risch zu erklären.

Klettern, Schaukeln und Co. ohne Blessuren
Auf dem Spielplatz können sich Kinder richtig aus-
toben. Doch Klettergerüst, Schaukel, Rutsche und 
Wippe sind nicht ganz ungefährlich. „Eltern sollten 
daher darauf achten, einen altersgerechten Spielplatz 
zu besuchen“, so Thon. „Zudem kann es sinnvoll sein, 
vorab zu prüfen, ob alle Geräte fest verschraubt, frei 
von Rost, Rissen, Splittern und herausstehenden Nä-

geln sowie die Haltegriffe vollständig sind und stoß-
dämpfendes Material am Boden liegt.“ Gibt es keine 
Hinweisschilder oder ist er stark verunreinigt, ist es 
ratsam, auf einen anderen Spielplatz auszuweichen. 
Damit Kinder nirgends hängenbleiben, gilt bei der 
Kleidung: Auf einen bequemen Sitz achten sowie 
Kordeln, Schlüsselbänder, Schals und Ketten besser 
vermeiden. Die IDEAL-Expertin empfiehlt, mögliche 
Gefahrenquellen vorab zu zeigen und Spielregeln – 
beispielsweise nur im Sitzen und mit beiden Händen 
schaukeln – zu erklären. „Es ist außerdem wichtig, 
dass Kinder lernen, Rücksicht auf andere zu nehmen 
und nicht zu drängeln“, so Thon.

Augen auf im Straßenverkehr
Im Straßenverkehr ist das Risiko für Kinder beson-
ders groß: Ihnen fällt es noch schwer, Situationen 
einzuschätzen und den Überblick zu behalten. Hinzu 
kommt: Andere Verkehrsteilnehmer sehen sie häufig 
schlechter. „Daher ist es wichtig, dass Eltern ihren 
Nachwuchs so früh wie möglich an den Straßen-
verkehr gewöhnen und ihnen Verkehrsregeln sowie 
Verkehrszeichen erklären“, erklärt die IDEAL-Un-
fallexpertin. „Dazu eignen sich Merksätze wie ‚Bei 
Rot bleibe stehen, bei Grün darfst du gehen‘ beson-
ders gut.“ Ab circa drei Jahren können Eltern diese 
dann spielerisch mit ihrem Nachwuchs einüben. Bis 
sie etwa fünf sind, sollten Kinder nur mit einer Be-
gleitperson im Straßenverkehr unterwegs sein. Hier 
darauf achten, nur an gesicherten Übergängen die 
Straße zu überqueren. Mit heller, bunter Kleidung 
und Reflektoren wird der Nachwuchs – vor allem im 
Herbst und Winter – besser gesehen. Zusätzlich kön-
nen spezielle LED-Bänder und Gurte für Arme und 
Beine die Sichtbarkeit und damit die Sicherheit er-
höhen. „Beim Fahrradfahren ist ein Helm Pflicht – 
auch wenn die Kleinen nur Mitfahrer sind“, so Thon. 
Außerdem sollten Eltern regelmäßig prüfen, ob das 
Rad verkehrstauglich ist und Bremsen, Reflektoren, 
Klingel, Lichter und Co. funktionieren. Generell gilt: 
„Eltern sind Vorbilder für ihre Kinder und sollten sich 
daher an alle Verkehrsregeln halten. Außerdem soll-
ten sie bei der nächsten Radtour selbst einen Helm 
aufsetzen“, ergänzt Thon.

Hilfe für den Fall der Fälle
Trotz aller Vorsicht und Schutzvorkehrungen sind 
kleine Wunden und Blessuren bei Kindern keine Sel-
tenheit. Meist lassen sich weniger schwere Verletzun-
gen mit Pflaster und Salbe versorgen und verheilen 
schnell. „Hat der Nachwuchs allerdings etwas Gif-
tiges geschluckt, heißt es, schnell zu reagieren“, so 
die IDEAL-Expertin. Die Giftnotrufzentrale hilft bei 
akuten Fällen und ist immer erreichbar. Die Nummer 
für ihre Stadt finden Eltern beispielsweise auf der 
Website des Bundesamt für Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit. „Da die gesetzliche Unfall-
versicherung nur in Kita, Kindergarten und Schule 
schützt, kann es sinnvoll sein, zusätzlich auch schon 
für die ganz Kleinen über eine private Absicherung 
nachzudenken“, so Thon. „Die private Unfallversi-
cherung leistet auch, wenn dem Nachwuchs zu Hau-
se, auf dem Spielplatz, beim Hobby oder Sport etwas 
passiert.“

Kinderunfälle vermeiden: Welche Schutzvorkehrungen 
hilfreich sind

Unfall mit geliehenem 
Auto – wer haftet?

Stefan B. aus Freising:
Mein Nachbar hat sich für einen 
Umzug mein Auto ausgeliehen 
und damit ein anderes Fahrzeug 
angefahren. Muss ich für den 
Schaden haften?

Peter Schnitzler, Kfz-Experte von 
ERGO:
Wer sein Fahrzeug für einen Kurz-
trip übers Wochenende, einen 
Umzug oder den Einkauf sperri-
ger Möbel an einen Verwandten, 
Bekannten oder Nachbarn aus-
leiht, sollte vorher seinen Versi-
cherungsschutz checken. 

Autobesitzer, die bei der Versiche-
rung einen festgelegten Fahrer-
kreis angegeben haben, müssen 
ihrem Versicherer den zusätzli-
chen Fahrer vor dem Ausleihen 
melden. 

Denn sitzt ein nicht gemeldeter 
Fahrer am Steuer, droht Besitzern 
im Fall eines Unfalls eine Strafe. 
Für Schäden des Unfallgegners 
kommt die Kfz-Haftpflichtversi-
cherung trotzdem auf und es er-
folgt eine Rückstufung der Scha-
denfreiheitsklasse. 

Für den Schaden am eigenen 
Fahrzeug kommt, falls vorhanden, 
die Vollkaskoversicherung auf. 

Autobesitzer müssen die verein-
barte Selbstbeteiligung zahlen 
und erhalten ebenfalls die Rück-
stufung der Schadenfreiheits-
klasse. Dadurch erhöht sich der 
jährliche Versicherungsbeitrag. 
Kfz-Besitzer, die keine Kaskover-
sicherung haben, müssen mögli-
che Reparaturen am eigenen Auto 
selbst bezahlen. 
Damit es im Falle eines Unfalls 
nicht zu Streitigkeiten kommt, 
ist es sinnvoll, vorab einen so-
genannten Leihvertrag mit dem 
Ausleihenden zu schließen. Darin 
können beide Parteien festlegen, 
wer bei einem Unfall die Kosten 
übernimmt. 

Musterformulare gibt es beispiels-
weise auf der Internetseite des 
ADAC zum Download. Hier kön-
nen Autobesitzer zum Beispiel 
auch vorhandene Schäden eintra-
gen, um spätere Unklarheiten bei 
einem Unfall zu vermeiden.
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Taschengeld aufbessern?
Für die Zustellung unserer Zeitung suchen wir 

zuverlässige Austräger für die Gebiete: 

• Eduard-Spranger-Straße
• Goethestraße

• Fürststraße / Hechingerstraße
• Hagellocher Weg

• Friedrich-Dannemann-Straße 
• Hirschau

• Danziger Straße / Sieben-Höfe-Straße

Ideal für Schüler, Studenten und Rentner
Wir freuen uns auf Ihren Anruf. 

Telefon 0172/88 99 293

 Arbeiten von zuhause aus
Tübingen im Fokus sucht einen 

versierten Anzeigenverkäufer (m,w,d)

Wenn Sie Erfahrung in der Telefonakquise haben 
erwarten Sie überdurchschnittlich hohe Provisionen und 

angenehme Arbeitsbedingungen.

Interessiert? 
Telefon 0172/8899293

Job & Karriere im Fokus

Die Firma Wilden gehört zu den innovativen Dienstleistern im 
Gesundheitswesen. Wir sind tätig in den Bereichen Orthopädie-
Technik, Orthopädie-Schuhtechnik, Reha-Technik, Silikon-Technik 
und Sanitätsfachhandel. 

Zur Verstärkung unseres Teams in unserer Zentrale in 
Böblingen suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine(n)

Auftragssachbearbeiter in Vollzeit 
(Kaufmann für Bürokommunikation, 

Industriekaufmann, Kaufmann im 
Gesundheitswesen, Bürokaufmann) (m/w/d)

Ihr Profil:
	Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung oder eine vergleich-

bare Ausbildung im Sozialversicherungswesen wie beispiels-
weise Kaufmann für Bürokommunikation, Industriekaufmann, 
Bürokaufmann, Kaufmann im Gesundheitswesen, Sozial- 
versicherungsfachangestellten (m/w/d) oder vergleichbares

	Strukturierte und verantwortungsbewusste Arbeitsweise
 Flexibilität und Teamfähigkeit sowie Motivation sich in neue  

Aufgaben einzuarbeiten
 Kommunikations- und Organisationsfähigkeit
 Sie haben Spaß daran, sich weiterzuentwickeln
	Sicherer Umgang mit Office Anwendungen

Ihre Aufgaben:
 Annahme, Bearbeitung und Abrechnung von Aufträgen
 Korrespondenz mit den Krankenkassen
 Annahme und Beantwortung telefonischer Kundenanfragen
 Kontaktperson für die Außendienstmitarbeiter
 Weitere administrative Aufgaben

Wir bieten:
 Einen interessanten, abwechslungsreichen und sicheren Arbeits-

platz mit Entwicklungschancen in einem wachsenden Unterneh-
men der Gesundheitsbranche

 Freiraum für Eigeninitiative und interessante Projekte
 Flache Hierarchien in einem familiengeführten Unternehmen
 Möglichkeiten zur Fort- und Weiterbildung

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung, ausschließ-
lich per E-Mail und im PDF-Format. Richten Sie diese bitte – unter 
Angabe Ihrer Einkommensvorstellung an
birgit.wilden@wilden-ot.de

Sascha Wilden     
Die Werkstatt für Orthopädietechnik
Junkersstraße 12
71034 Böblingen
Fon: 07031/4357830
www.wilden-ot.de

ilden
Die�Werkstatt�für

Orthopädie-Technik

Die Firma Wilden gehört zu den innovativen Dienstleistern im 
Gesundheitswesen. Wir sind tätig in den Bereichen Orthopädie-
Technik, Orthopädie-Schuhtechnik, Reha-Technik, Silikon-Technik 
und Sanitätsfachhandel. 

Zur Verstärkung unseres Teams in unserem Sanitätshaus in 
Böblingen suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine(n)

Sanitätshausfachverkäuferin (m/w/d) in Vollzeit

Ihr Profil:
	Sie haben idealerweise eine kaufmännische Berufsausbildung 

im Sanitätshaus abgeschlossen oder Sie kommen als Quer- 
einsteiger (m/w/d) aus dem beratungsintensiven Einzelhandel 
oder vergleichbarem

 Strukturierte und verantwortungsbewusste Arbeitsweise
 Flexibilität und Teamfähigkeit sowie Motivation sich in neue  

Aufgaben einzuarbeiten
 Kommunikations- und Organisationsfähigkeit
 Sie haben Spaß daran, sich weiterzuentwickeln
	Sicherer	Umgang	mit	Office	Anwendungen

Ihre Aufgaben:
 Annahme, Beratung und Betreuung unserer Kunden
 Versorgung unserer Kunden mit Hilfsmitteln
 Verkauf von Sanitätshausartikel und Einweisung in die sachge-

rechte Handhabung
 Kontaktperson für die Außendienstmitarbeiter
 Weitere administrative Aufgaben

Wir bieten:
 Einen interessanten, abwechslungsreichen und sicheren  

Arbeitsplatz mit Entwicklungschancen in einem wachsenden 
Unternehmen der Gesundheitsbranche

 Freiraum für Eigeninitiative und interessante Projekte
 Flache Hierarchien in einem familiengeführten Unternehmen
 Möglichkeiten zur Fort- und Weiterbildung

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung, ausschließ-
lich per E-Mail und im PDF-Format. Richten Sie diese bitte – unter 
Angabe Ihrer Einkommensvorstellung an
birgit.wilden@wilden-ot.de

Sascha Wilden     
Die Werkstatt für Orthopädietechnik
Junkersstraße 12
71034 Böblingen
Fon: 07031/4357830
www.wilden-ot.de

ilden
Die�Werkstatt�für

Orthopädie-Technik

Lust auf eine Veränderung? 

Das erwartet Sie: 

Betreuung von Kindern unter 3 Jahren von Montag bis 

Freitag, kostendeckende, schön ausgestatte Räume. 

Attraktive Rahmenbedingungen!

Sie wollen als Tagespflegeperson tätig werden; sind 

pädagogische Fachkraft, dann kommen Sie zu unserem 

Informationsabend:  

Tübingen, Fichtenweg 6,

Donnerstag,28.09.23. um 19.00 Uhr 

Anmeldung erforderlich:

Telefon 07071 6877011

info@tageselternverein.de

www.tageselternverein.de

Wir suchen ab sofort
Fahrer (m/w/d)

für Schulfahrten
(Minijob oder Teizeit möglich)

Bewerbungen unter
Tel.-Nr.  07071 / 93500

Minicar Mietwagen GmbH
Europaplatz 17, 72072 Tübingen

Reinigungskräfte (m/w/d) 
Minijob in Tübingen

Die SAAD Facility Management GmbH ist ein 
Gebäudedienstleister mit Sitz in Leonberg. 
Ab dem 22.09.2022 suchen wir 
Reinigungskräfte.

Arbeitszeiten: Montag – Freitag (ab 06.00 Uhr)

Tariflohn: 13,00 € / Stunde

Telefon: 07152 – 6712

E-Mail: info@saad-fm.de



20 22. September 2023im Fokus Qualität & Service

Stadtzeitung

Die nächste TiF-Ausgabe 
erscheint am 6. Oktober

im Fokus Veranstaltungstipp

... wir achten darauf, dass Ihre Beilage nicht in geballter Werbeflut untergeht! 
Beilagen ab 60,– Euro/1.000 Stück

Sprechen Sie mit Herrn Rudolph, er berät Sie gerne! Telefon 0172/88 99 293

EINKAUFSZENTRUM WANNE

Einkauf der kurzen Wege

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Bei der Kunsthalle, 72076 Tübingen,

kostenfreie Parkmöglichkeiten vorhanden.

Zu erreichen mit den Buslinien 17, 13 und 5.

Haltestelle Wanne Kunsthalle.

EinkaufsZentrum Wanne

Einkauf der kurzen Wege

Wir sind für Sie da !

Allgemeinärzte

Apotheke

Bäckerei

Kreissparkasse

Supermarkt

Frauenärzte

Friseur

Gärtnerei

Metzgerei

Obst & Gemüse

Post

Pizzeria

Stehimbiss

Zahnärzte

Physiotherapie

Beim Herbstenhof, 72076 Tübingen zu erreichen mit Buslinie 17, 13, 5 

Parkmöglichkeiten vorhanden.

Bati Markt Gbr

Bäckerei Gauker
4,5 cm

6,2 cm

EinkaufsZentrum Wanne

Einkauf der kurzen Wege

Wir sind für Sie da !

Allgemeinärzte

Apotheke

Bäckerei

Kreissparkasse

Supermarkt

Frauenärzte

Friseur

Gärtnerei

Metzgerei

Obst & Gemüse

Post

Pizzeria

Stehimbiss

Zahnärzte

Physiotherapie

Beim Herbstenhof, 72076 Tübingen zu erreichen mit Buslinie 17, 13, 5 

Parkmöglichkeiten vorhanden.

Bati Markt Gbr

Bäckerei Gauker
4,5 cm

6,2 cm

EinkaufsZentrum Wanne

Einkauf der kurzen Wege

Wir sind für Sie da !

Allgemeinärzte

Apotheke

Bäckerei

Kreissparkasse

Supermarkt

Frauenärzte

Friseur

Gärtnerei

Metzgerei

Obst & Gemüse

Post

Pizzeria

Stehimbiss

Zahnärzte

Physiotherapie

Beim Herbstenhof, 72076 Tübingen zu erreichen mit Buslinie 17, 13, 5 

Parkmöglichkeiten vorhanden.

Bati Markt Gbr

Bäckerei Gauker
4,5 cm

6,2 cm

EinkaufsZentrum Wanne

Einkauf der kurzen Wege

Wir sind für Sie da !

Allgemeinärzte

Apotheke

Bäckerei

Kreissparkasse

Supermarkt

Frauenärzte

Friseur

Gärtnerei

Metzgerei

Obst & Gemüse

Post

Pizzeria

Stehimbiss

Zahnärzte

Physiotherapie

Beim Herbstenhof, 72076 Tübingen zu erreichen mit Buslinie 17, 13, 5 

Parkmöglichkeiten vorhanden.

Bati Markt Gbr

Bäckerei Gauker
4,5 cm

6,2 cm

EinkaufsZentrum Wanne

Einkauf der kurzen Wege

Wir sind für Sie da !

Allgemeinärzte

Apotheke

Bäckerei

Kreissparkasse

Supermarkt

Frauenärzte

Friseur

Gärtnerei

Metzgerei

Obst & Gemüse

Post

Pizzeria

Stehimbiss

Zahnärzte

Physiotherapie

Beim Herbstenhof, 72076 Tübingen zu erreichen mit Buslinie 17, 13, 5 

Parkmöglichkeiten vorhanden.

Bati Markt Gbr

Bäckerei Gauker
4,5 cm

6,2 cm

Impressum:
 
 
 

www.tif-tuebingen.de

Erscheint im: 

Schlossgarten Verlag 
Inhaber: Volker Rudolph

Schloßgartenstraße 4 
72070 Tübingen
Telefon 07071/639 40 59  
Telefon 07071/566 86 90

Auflage:  
30.000 Exemplare
Stadtmitte/Altstadt, Weststadt, Südstadt, 
Deren dingen, Gartenstadt, Loretto, Französi-
sches Viertel, Österberg, Bebenhausen, Lustnau, 
Pfrondorf, WHO, Sand, Wanne, Schön blick, 
Hagelloch, Unterjesingen, Hirschau, Weil heim, 
Kilchberg, Bühl, Wankheim, Kusterdingen, 
Kiebingen, Wurmlingen, Kliniken

TiF finden Sie auch hier:
Poststelle WHO; Backwaren vom Vortag, 
Froschgasse 10; aetka-Shop Internet+Telefonie, 
Kornhausstraße 9; Unitymedia Partnerstore, 
Mühlstraße 2; Poststelle Wanne; Weinhaus 
Schmid; BüroAktiv Tübingen e.V.

Verkauf & Service 
Herr Rentschler  
Telefon 0152/01 05 60 24  
Mail rentschler@tif-tuebingen.de 

Frau Schanz 
Telefon 0176/72 45 54 90 
Mail schanz@tif-tuebingen.de

Herr Jubke 
Telefon  0176/23 97 64 53 
Mail jubke@tif-tuebingen.de

Frau Baur 
Mail baur@tif-tuebingen.de

Redaktion
Volker Rudolph 
Telefon 0172/8 89 92 93
Mail redaktion@tif-tuebingen.de

Für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener 
Anzeigen oder Änderungen sowie für den In-
halt eingereichter Berichte und Kolumnen wird 
keine Haftung übernommen. Für unaufgefor-
dert eingesandte Manuskripte, Unterlagen oder 
Bildmaterial gilt die gleiche Regelung.

Für die Herstellung unserer Zeitung verwenden 
wir Recycling-Papier.

Druck
röhm typofactory Marketing GmbH
Böblinger Straße 68
71060 Sindelfingen

EINKAUFSZENTRUM WANNE

Einkauf der kurzen Wege

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Bei der Kunsthalle, 72076 Tübingen,

kostenfreie Parkmöglichkeiten vorhanden.

Zu erreichen mit den Buslinien 17, 13 und 5.

Haltestelle Wanne Kunsthalle.

EinkaufsZentrum Wanne

Einkauf der kurzen Wege

Wir sind für Sie da !

Allgemeinärzte

Apotheke

Bäckerei

Kreissparkasse

Supermarkt

Frauenärzte

Friseur

Gärtnerei

Metzgerei

Obst & Gemüse

Post

Pizzeria

Stehimbiss

Zahnärzte

Physiotherapie

Beim Herbstenhof, 72076 Tübingen zu erreichen mit Buslinie 17, 13, 5 

Parkmöglichkeiten vorhanden.

Bati Markt Gbr

Bäckerei Gauker
4,5 cm

6,2 cm

EinkaufsZentrum Wanne

Einkauf der kurzen Wege

Wir sind für Sie da !

Allgemeinärzte

Apotheke

Bäckerei

Kreissparkasse

Supermarkt

Frauenärzte

Friseur

Gärtnerei

Metzgerei

Obst & Gemüse

Post

Pizzeria

Stehimbiss

Zahnärzte

Physiotherapie

Beim Herbstenhof, 72076 Tübingen zu erreichen mit Buslinie 17, 13, 5 

Parkmöglichkeiten vorhanden.

Bati Markt Gbr

Bäckerei Gauker
4,5 cm

6,2 cm

EinkaufsZentrum Wanne

Einkauf der kurzen Wege

Wir sind für Sie da !

Allgemeinärzte

Apotheke

Bäckerei

Kreissparkasse

Supermarkt

Frauenärzte

Friseur

Gärtnerei

Metzgerei

Obst & Gemüse

Post

Pizzeria

Stehimbiss

Zahnärzte

Physiotherapie

Beim Herbstenhof, 72076 Tübingen zu erreichen mit Buslinie 17, 13, 5 

Parkmöglichkeiten vorhanden.

Bati Markt Gbr

Bäckerei Gauker
4,5 cm

6,2 cm

EinkaufsZentrum Wanne

Einkauf der kurzen Wege

Wir sind für Sie da !

Allgemeinärzte

Apotheke

Bäckerei

Kreissparkasse

Supermarkt

Frauenärzte

Friseur

Gärtnerei

Metzgerei

Obst & Gemüse

Post

Pizzeria

Stehimbiss

Zahnärzte

Physiotherapie

Beim Herbstenhof, 72076 Tübingen zu erreichen mit Buslinie 17, 13, 5 

Parkmöglichkeiten vorhanden.

Bati Markt Gbr

Bäckerei Gauker
4,5 cm

6,2 cm

EinkaufsZentrum Wanne

Einkauf der kurzen Wege

Wir sind für Sie da !

Allgemeinärzte

Apotheke

Bäckerei

Kreissparkasse

Supermarkt

Frauenärzte

Friseur

Gärtnerei

Metzgerei

Obst & Gemüse

Post

Pizzeria

Stehimbiss

Zahnärzte

Physiotherapie

Beim Herbstenhof, 72076 Tübingen zu erreichen mit Buslinie 17, 13, 5 

Parkmöglichkeiten vorhanden.

Bati Markt Gbr

Bäckerei Gauker
4,5 cm

6,2 cm



2122. September 2023 Marktplatz / Qualität & Service im Fokus

Auto-Barankauf
Transporter, 9 Sitzer, PKW, auch Unfall oder defekt

 0 70 71 – 28 30 33

Automarkt

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen 

 0 39 44 – 3 61 60 www.wm-aw.de Fa.

TÜBINGEN IM FOKUS SUCHT AB-
SCHLIESSBARE GARAGE IN HAGELOCH 

 01 72 – 8 89 92 93

SUCHE DRINGEND Wiesen- od. Frei-
zeit-Grundstück / Garten / Scheune / 
Garage / Stellplatz in TÜ, RT / BL und 
Umbgebung.   01 60 – 99 24 11 18

Immobiliengesuche

Nette Familie (Kinderarzt und Leh-
rerin) mit drei Kindern sucht Haus/
Whg. mit Garten in Tübingen zum 
Kauf.  01 76 – 23 55 67 50

Autovermietung Schwarz
www.Autovermietung-Tuebingen.de

 0 70 71 – 4 97 67
Transporter, 9 Sitzer, PKW – günstige Preise 

Optimierung Blutdruck
degutmann@t-online.de 

Gesundheit

Arzt sucht gemeinsam mit 
Handwerker-Kollegen 

renovierungs-/sanierungs- 
bedürfte Wohnungen und 

Häuser zum Kauf. 
Unkomplizierter Ankauf ohne Makler. 

Einfach melden unter  
 01 57 – 77 53 50 70

Nachhilfe

Attraktive, schlanke und 
häusliche Frau (40J./1,75 gr.) 
sucht Dich humorvoll, verlässlich, 

treu und ehrlich für alles was 
zusammen schöner ist! Melde dich: 

danamymail1@gmail.com

Kontakt

Suche einen Acker und 
eine Wiese zu kaufen. 
  0 70 71 – 2 29 22

Landwirtschaft

Wir (Arzt, Lehrerin, 2 Kinder) suchen 
Haus oder gr. Wohnung (ab 5 Zi.) 
zum Kauf oder zur Miete in Tübingen. 
 01 70 – 1 74 26 92

Reinigungskraft gesucht (m/w/d) 
für Büro- und Lagerräume – Minijob 

Tübingen/Weststadt 
 0 1 70 – 5 21 23 96 

Stellenangebot

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
Rufen Sie uns an!

Telefon 01 72/8 89 92 93

Immobiliengesuche

Praxisräume für 
hausärztliche Privatarztpraxis 
zur Miete oder Kauf gesucht
Mindestens 4 Räume, ab 90 bis 130 qm.

Bevorzugt in Tübingen-Lustnau, 
WHO/ Wanne, Unterer Wert, Österberg.
Angebote an: dr.wielander@hotmail.com

Qualität & Service

 .    . .      

DaCapo
Gebrauchtwarenhaus

Gebrauchtwaren | Haushaltsauflösungen

Di / Mi / Do 12-18 Uhr
Fr 10-18 Uhr
Sa 10-15 Uhr

Emil-Adolff-Straße 14
72760 Reutlingen  
Telefon: 071 21 33 70 39
www.dacapo-gmbh.de  

Nachhaltig handeln
und Gutes tun

AZ-DaCapo_Stadtmagazin2-23.qxp_Layout 1  21.02.23  14:57  Seite 1

 

TiF sucht Fahrer
Für die Zustellung unserer Zeitung an die 

Austräger suchen wir einen

Fahrer (m/w/d)
mit Führerschein Klasse B

Donnerstag 6 Stunden ab 21.00 – 
alle zwei Wochen.

Ideal für Studenten und Rentner
Wir freuen uns auf Ihren Anruf. 

Telefon 0172/88 99 293



1 Jahr  p la tz ie r t  se in?1 Jahr  p la tz ie r t  se in?
 

Wir beraten Sie gerne, 
rufen Sie uns an!

Telefon 0172/88 99 293

22 22. September 2023Ihre Ansprechpartner von A bis Zim Fokus

Bestattungsdienst

RILLING & PARTNER
Bestattungsdienst Tübingen
Handwerkerpark 5,  TÜ   07071-9 27 80
www.rilling-und-partner.de

Auto

TÜV-Prüfstelle in TÜ-West
Mo. – Fr.  8.00 – 18.00 Uhr
Sa.  9.00 – 13.00 Uhr
 0 70 71 - 77 04-413

Friseursalon

SALON KERN   0 70 71 - 640 480
Hausbesuche   und   Perückenservice 
Beim Herbstenhof 9, Tübingen-Wanne
Di. bis Sa. von 8 – 20 Uhr, Mo. geschl. 

 

Orthopädie

Hartmeyer Orthopädie-Schuhtechnik
Calwerstraße 2,   Tübingen       
 0 70 71 - 4 53 09
www.schuh-hartmeyer.de

Autohaus

Autohaus Barth – Hans Barth 
Au Ost 9, 72072 Tübingen 
www.honda-barth.com  
 0 70 71 - 15 91 0

Bestattung

Bestattungen Gommel e.K.
Lilli-Zapf-Straße 15, TÜ   07071-9776611
Bereitschaft 24 Stunden - jeden Tag!
www.bestattungen-gommel.de

Fensterladen

Martin Zeeb
Fensterläden aus Holz und Alu, 
Sektionaltore, Sonnenschutz
Rottenburg   0 74 72 - 71 82

Grabsteine/Grabmale

Grabmale Kirsch   
72074 Tübingen, Blaihofstraße 127, 
 0 70 71 - 8 21 39 
www.grabmale-kirsch.de  

Bestattung

Flunkert Bestattungen
Belthlestr. 4, TÜ   0 70 71 - 44 02 77
24 Stunden-Service
www.flunkert-bestattungen.de

Immobilien

SCHAICH Immobilien GmbH
Kirchentellinsfurter Str. 1 - Kusterdingen 
 0 70 71 - 3 88 24   Fax 0 70 71 - 3 88 27

www.schaich-immobilien.de

KOSMETIK

medical beauty brigitta nagy
Haußerstraße 24, 72076 Tübingen
 0 70 71/25 52 59
www.medical-beauty-nagy.de

TÜV

TÜV-Prüfstelle in TÜ-West
Mo. – Fr.  8.00 – 18.00 Uhr
Sa.  9.00 – 13.00 Uhr
 0 70 71 - 7 70 44 13

Versicherung

ERGO Geschäftsstelle Tobias Klink
Keplerstraße 10, Tübingen, 
Fax: 9 20 83 41   0 70 71 - 9 20 83 40  
tobias.klink@ergo.de 

Zahnarzt

Dr. med. dent. Stefan Lachmann 
Spezialist für Prothetik (DGPro) 
Tü-Derendinger Str. 40   0 70 71 - 7 26 64 
www.zahnarztpraxis-tuebingen.com

Versicherungen

ERGO 55Plus-Büro 
Klaus Wutzler 
Uhlandstr. 11,  72072 Tübingen 
klaus.wutzler@ergo.de 
 0 70 71 - 763 98 66 – Mobil: 0176 - 24 600 371 

Steuerberater 

RTS  Steuerberater
Eino Hahn   Steuerberater + RA
Wilhelmstraße 146,  72074 Tübingen 
 0 70 71 - 5 59 43
tuebingen@rtskg.de   www.rtskg.de

Versicherung

WGV Servicebüro Tübingen
Jacqueline Mädel
Gartenstr. 9/1, Tübingen
 07071 56 555 60
buero.tuebingen@wgv.de

Malergeschäft

maler ehehalt tübingen
Thomas Ehehalt
Weizsäckerstraße 4,  TÜ  Tel. 2 25 01
www.maler-ehehalt.de

Physiotherapie

Praxis für Physiotherapie 
Albert Arendt 
Robert-Gradmann-Weg 2, TÜ-Wanne 
 0 70 71 - 6 23 31
www.physiotherapiearendt.de

Springmann Immobilien
Lange Gasse 19, 72070 Tübingen
 07071 - 52834

www.immobilien-springmann.de

Immobilien

Bestattungsdienst

Bestattungsdienst Felden 
Aixer Straße 12, 72072 TÜBINGEN 
  0 70 71 - 85 67 21 
www.bestattungsdienst-felden.de

Verlag

Schlossgarten Verlag
Schloßgartenstraße 4  
72070 Tübingen  
 0172 - 88 99 293

Werbung

MedienDesign Hammley
Werbung von A bis Z  
70794 Filderstadt • www.medeha.de  
 07 11 - 7 87 41 45

Zeitung

Tübingen im Fokus
Schloßgartenstraße 4  
72070 Tübingen  
 0172 - 88 99 293

 LEKTORAT/KORREKTORAT/TEXT

Lektorat Daniel Eberhardt
Starke Texte wirken besser! 
lektorat-danieleberhardt.de 
 0 70 71 - 41 08 25
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Interesse an Kraftfahrzeugen... 
Verständnis für Technik...  
Auto, Lkw oder Motorrad... 
Ausbildung im Kfz-Gewerbe  
ist genau das Richtige für Dich! 
bei deinem Lieblingsautohaus  
oder unter  
www.wasmitautos.com 
 
 

Wir können  
Auto.

Was mit Autos!

Kfz-Berufe weiterhin gefragt
Wandel der Mobilitätsbranche 

bringt neue berufliche Herausforderungen

Die Mobilitätsbranche ist einem starken Wan-
del unterworfen. Elektrofahrzeuge werden zur 
Normalität, durch eine Vielzahl von Assistenz-
systemen mit Sensoren, Radar- und Kamerasys-
temen und elektronischen Bauteilen werden die 
Fahrzeuge immer komplexer. Parallel sind in-
novative Mobilitätsformen wie das Carsharing 
oder flexible Auto-Abos den Kinderschuhen 
entwachsen. Für Menschen, die einen Beruf in 
der Kfz-Branche anstreben, eröffnen diese Ent-
wicklungen neue Möglichkeiten und Chancen.

In den Top Ten der beliebtesten Ausbildungen
Tatsächlich stehen Berufe rund um Fahrzeu-
ge und Mobilität hoch im Kurs, berichtet das 
Deutsche Kfz-Gewerbe. Alleine 2022 haben 
sich mehr als 25.000 junge Menschen für einen 
Karriereeinstieg in der Kraftfahrzeugbranche 
entschieden. Bei Männern liegt das Berufsbild 
Kfz-Mechatroniker auf Platz 1 der beliebtesten 
Ausbildungsberufe, Frauen zieht es verstärkt 
zur Automobilkauffrau −sie gehört zu den 10 
begehrtesten Berufen. Gründe dafür gibt es ge-
nug: Die Branche bietet eine Vielzahl von zu-
kunftssicheren Jobprofilen und Aufstiegsmög-
lichkeiten. Sie ist systemrelevant und umfasst 
verantwortungsvolle Arbeitsbereiche. Durch 
den Wandel hin zu umweltfreundlichen Tech-

niken spielt sie auch eine wichtige Rolle beim 
Erreichen der Klimaschutzziele und leistet so 
einen Beitrag zur Sicherung unserer Zukunft.

Vielfältige Weiterentwicklungs- und Auf-
stiegsmöglichkeiten
Ein typischer Einstieg in technische und kauf-
männische Automobilberufe führt über den 
klassischen dualen Bildungsweg mit betriebli-
cher Ausbildung und Berufsschule. Unter www.
wasmitautos.de gibt es eine Vielzahl von In-
formationen zu den Berufsbildern und ihren 
Anforderungen sowie einen Betriebsfinder 
zur Suche nach Ausbildungsplätzen. Auch die 
Karrierechancen durch Spezialisierungen und 
Höherqualifizierung werden beleuchtet. Zwei-
jährige Weiterbildungen eröffnen zum Beispiel 
Wege zum geprüften Kfz-Servicetechniker, 
Automobil-Verkäufer oder -Serviceberater. 
Über den klassischen Kfz-Meister sind Aufstie-
ge zum Werkstattmanager oder Betriebsleiter 
möglich, und natürlich erlaubt der Meisterbrief 
die Übernahme oder Gründung eines eigenen 
Betriebs. Wer noch mehr erreichen will, kann 
auch akademische Abschlüsse etwa bis zum 
Bachelor oder Master of Business Administrati-
on in technischen und kaufmännischen Studi-
engängen anstreben. (djd)

Kindersoftwarepreis 
TOMMI: Kinder können 
als Jurymitglied Apps 
bewerten

Die Stadtbücherei Tübingen betei-
ligt sich auch in diesem Jahr beim 
Deutschen Kindersoftwarepreis 
„TOMMI“ in der Kategorie Apps. 
Dabei bewerten Kinder zehn aus-
gewählte neue Apps. Das Votum 
aller teilnehmenden Kinder ent-
scheidet mit, welche Apps prä-
miert werden. Die Preisverleihung 
der drei besten Apps findet im 
Dezember im Fernsehkanal KiKA 
statt.

Mitmachen können Kinder von 
sechs bis zwölf Jahren. An einem 
von zwei Donnerstagen können 
sie die Apps in der Hauptstelle der 
Stadtbücherei, Nonnengasse 19, 
testen und bewerten: am 5. oder 
am 12. Oktober 2023, jeweils von 
15 bis 17 Uhr. Die Stadtbücherei 
bittet um vorherige Anmeldung 
per E-Mail an stadtbuecherei@
tuebingen.de.

Durch die Jurytätigkeit lernen die 
Kinder einen reflektierten Um-
gang mit Gaming, erwerben Kom-
petenzen im Umgang mit digita-
len Medien und lernen die Ange-
bote der Stadtbücherei kennen. 
Der Deutsche Kindersoftwarepreis 
TOMMI zeichnet seit 2002 jähr-
lich hochwertige digitale Spiele 
und Bildungsangebote für Kinder 
aus und macht sie einem größeren 
Publikum bekannt. Kinderjurys 
in Bibliotheken aus Deutschland, 
Österreich und der Schweiz testen 
drei Wochen diese Spiele.

www.tuebingen.de/stadtbuecherei
www.kindersoftwarepreis.de

Die nächste 
TiF-Ausgabe 
erscheint am 
6. Oktober.

Mit TiF 
erreichen Sie 

mehr als 
40.000 Leser!



24 22. September 2023im Fokus Pavel Hörsysteme

Ihre Hörleistung verbessert sich 

und das Tragen von Hörgeräten 

fällt Ihnen deutlich leichter!

Es ist Ihr

 Ihre Ohren.
Unser Gehirn verlernt mit der Zeit 
bestimmte  „Töne“.

Die Funktionen der zentralen Hörverar-
beitung lassen sich mit unserem wissen-
schaftlich fundierten,  bewährten
Hörtraining trainieren.

Dadurch fällt Ihnen das „wieder“ 
erlernen von Tönen leichter!3.

2.

1.

GEHIRN
das hört - nicht

H Ö R G E R ÄT E

TESTEN SIE 2 WOCHEN

Sensation aus DeutschlandKOSTENLOS!KOSTENLOS!

1). Nur in Verbindung mit einer ohrenärztlichen Verordnung.  Gesetzliche Zuzahlung je Ohr 10,-€. Bei privater Ver-
sorgung 849,-€ pro Hörgerät. 2). Nur in Verbindung mit einer ohrenärztlichen Verordnung. Gesetzliche Zuzah-
lung je Ohr 10,-€ . Bei privater Versorgung 1.250,-€ pro Hörgerät inkl. Ladestation. 

SIE SIND BEREITS
HÖRGERÄTE-TRÄGER?

Wir kümmern uns um Ihren

HÖRERFOLG!

Sind aber damit unzufrieden?

Egal wo Sie Ihre Hörgeräte 
gekauft haben - wir haben die 
Lösung, denn gutes Hören ist 
unsere Leidenschaft!

Wir stellen Ihre Hörgeräte mit unse-
rer innovativen Hörgeräte-Software 
„Natural-Fitting“ neu ein.

1.

Sind Sie danach zufrieden, behalten 
Sie einfach Ihre neuen Einstellungen.2.
Sind Sie nicht zufrieden, nehmen 
wir die neuen Einstellungen wieder 
heraus.

3.

www.hoergeraete-pavel.de

Telefonische

vorab Beratung

rund um das Thema 

Hören und 

Hörgeräte.

Leinfelden-Echterdingen • Hauptstraße 86
     0711 / 500 981 71

Stuttgart • Marienstraße 5
     0711 / 295 385

Tübingen • Vogelbeerweg 4
       07071 / 689 073 3

Das nahezu unsichtbare 
Hörgerät SIGNIA SILK 

High-Tech für natürlichen Klang und gutes 
Sprachverstehen
Hörgeräte auch über App steuerbar

Sofort einsetzbar

99,-€99,-€
Die fast unsichtbare Hörlösung!
1 Hörgerät ab *1

Nie wieder Batterien wechseln 
mit Moxi B1-R

Nie wieder Batterien wechseln
High-Tech für natürlichen Klang und gutes 
Sprachverstehen
5 Jahre Garantie auf den Akku
Über App steuerbar, Bluetooth fähig

Telefonieren, Musik hören, TV schauen 
direkt über die Hörgeräte

Akku statt Batterien! 1 Hörgerät inkl. Lade-
station für399,-€399,-€ *2

Wir freuen uns Sie persönlich und individuell
bei uns im Fachgeschäft beraten zu dürfen.

Ihr Pavel-Team

Wer besser hört, ist näher dran am Leben – moderne Hörsysteme  
für mehr Lebensqualität im Alltag
Seine Mitmenschen zu hören, sie zu verstehen, mit ihnen zu diskutieren und 
zu lachen: Fällt all das weg, ist man in seinem (sozialen) Leben mehr als einge-
schränkt. Deswegen ist gutes Hören ein wesentlicher Bestandteil für das allge-
meine Wohlbefinden. Doch nicht jeder ist von Natur aus mit einem makellosen 
Gehör gesegnet. Bei vielen verschlechtern sich die Ohren auch mit der Zeit oder 
nach einem Unfall. Doch moderne Hörgeräte ermöglichen es, trotz Hörver-
lust ein erfülltes soziales Leben zu führen. Seine Mitmenschen endlich wieder 
uneingeschränkt hören sowie verstehen und selbst bei lauten Hintergrundge-
räuschen wichtige Informationen mitbekommen: Erst wenn das eigene Gehör 
nachlässt, wird einem bewusst, was gutes Hören bedeutet und was einem durch 
einen Hörverlust entgeht. Doch zum Glück gibt es heutzutage moderne Hörge-
räte, die eine Hörminderung diskret ausgleichen, sodass ständiges Nachfragen 
und frustrierendes Wiederholen ein Ende haben.

Hörgeräte mindern Risiko einer Depression
Es liegt in der Natur des Menschen, eine Gesellschaft zu bilden, sich mit 
seinen Mitmenschen auszutauschen und mit seiner Umwelt zu interagieren. 
All das funktioniert am besten, wenn Sie die Welt um sich herum mit allen 
Sinnen erleben können. Deswegen sollten Sie schleunigst Ihren HNO-Arzt 
oder Hörgeräteakustiker aufsuchen, wenn die eigenen Ohren nicht mehr aus-
reichen und es zunehmend anstrengt, Gesprächen in belebten Umgebungen 
zu folgen. Riskieren Sie nicht, den Anschluss zu verlieren. Schlecht zu hören 
strengt an – besonders in Gesellschaft – und kann krank machen. Studien 

belegen, dass ein Zusammenhang zwischen einem unversorgten Hörverlust 
und einer Depression besteht: Mit jedem Dezibel Hörverlust steigt das Ri-
siko einer Depression. Lassen Sie sich deswegen frühzeitig beim Verdacht 
auf schwächer werdende Ohren untersuchen und gegebenenfalls mit einem 
geeigneten Hörgerät versorgen. Hörgeräte lassen Sie wieder uneingeschränkt 
am sozialen Leben teilhaben, verbessern dadurch Ihre mentale Verfassung 
und erhöhen Ihre Lebensqualität. Gehör testen lassen!

Hörgeräte beugen Verletzungen vor
Ein unversorgter Hörverlust kann nicht nur krank machen und eine Depres-
sion auslösen, sondern auch zu mehr Verletzungen im Alltag führen – beson-
ders bei älteren Menschen. Denn die Gefahr, einen Sturz zu erleiden oder vor 
ein Auto zu laufen, ist weitaus höher, wenn Sie passierende Fußgänger, tol-
lende Kinder oder herannahende Fahrzeuge nicht richtig hören können. Eine 
Studie aus den USA belegt, dass bereits eine Hörminderung ab 25 Dezibel 
das Risiko von Verletzungen und Stürzen im Alltag um das Dreifache erhöht. 
Sorgen Sie mit einem Hörgerät daher für mehr Sicherheit, indem Sie alles, 
was um Sie herum passiert, hören und richtig einzuschätzen wissen. Häufen 
sich bei Ihnen Stürze? Sind Sie zunehmend überrascht, was hinter Ihrem Rü-
cken geschieht? Können Sie Unterhaltungen in Gesellschaft nur noch schwer 
folgen? Kommen Sie bei uns vorbei und wir machen einen unverbindlichen 
Hörtest, ehe eine unversorgte Hörminderung Ihre Lebensfreude trübt. Unver-
bindlich beraten lassen!


